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>— 12 Jahre | furt a . M . lind Mörfelden , verdächtige Schuhmacher Kuhmichel
Maschinen - I von Schierktein hat sich in der verflossenen Nacht freiwillig aus

25 Arbeiter , worunter sich welche befinden , die 10

ununterbrochen daselbst beschäftigt waren ; eine Maschinen ^
fabrik mußte 14 Personen kündigen rc . Viele Geschäfte
lassen nur von 8 Uhr früh bis 4 Uhr Nachmittags arbeiten ,
so wenig ist zu thun . Man sollte daher denken , daß die in
sicherem Brode stehenden Arbeiter allen Anlaß hätten , zu¬
frieden zu sein .

gehalten worden ist . Und nicht ist er dabei stehen gebliebcit ,
uns das Opfer menschlichen , verzeihlichen und begreif¬
lichen Jrrthums in seinem Jammer vorzuführen und mit
der üblichen Frage : „ Und ^ tvas nun ? "

zu schließen , er ist
weiter gegangen und hat hier in logischer Weise Conse¬
quenzen gezogen , die in diesem Falle den als Mörder schuld¬
los Verurthcilten nach seiner Befreiung zum wirklich
Schuldigen , zum Mörder machen mußten , freilich zu einem
Mörder , dem jeder rechtlich Empfindende dreist die blut¬

befleckte Hand drücken kann . Erschütternd und groß tritt uns
die Gewalt seines tiefen Empfindens überall entgegen und
mit Staunen bewundern wir die ungemein markige , an

Alfred Rcthel erinnernde Kraft seiner Charakterzcichnung .
Ein grübelnder Psychologe , der sich mit den geheimniß -

reichsteu Erscheinungen des menschlichen Seelenlebens ver¬

ständig beschäftigt , zwingt er den Mörder an die Stätte

seiner That weit über den Ocean zurück und läßt
das gefolterte Gewissen sein Geständniß machen ; doch
der zagende Verstand mutz wieder leugnen , bis der
Mörder beim Anblick des statt seiner leidenden Freundes ,
der in zwanzigjähriger Haft geknickt wurde , zum Leugnen
nicht mehr die Kraft hat . — Und die stille bisherige
Zuchthausnummcr Siebenunddrcitzig lebt wieder
ein wenig auf , ein kleines Fünkchen in dem erstarrten
Herzen flammt empor und erstarkt in der Hoffnung , das

geliebte Weib , die beiden Kinder , für die der Acrmste so
lange todt war , wieder zu finden . Die Tochter ist in der
Gier nach Liebe und Genuß fast erstickt , bis durch wahre
Liebe ihr besseres Sein neu erwacht ; er findet den Sohn ,
von tüchtigem Kern und ehrenhafter Gesinnung fast ver¬

zweifelt an einer ihm , dem Befreiten , noch dunkeln Schmach ,
er hält ihn ab , Mord zu begehen und muß dann selbst
Mörder werden , muß es werden , als er jene Schmach er¬
kennt , nämlich daß sein Weib , sein ihm im Herzen stets treu

Schuldig .

Königliche Schauspiele . Montag . Zum ersten
Male : „ Schuldig ! " Drama in 3 Acten von Richard
Voß . — Voß hat in einer ganzen Reihe seiner Dramen , die
nur rein künstlerische Absichten erfüllen sollten , dem Publikum
eine so reichliche Mahlzeit des Schrecklichen , Craffen mit
Zugaben von Zuchthaus und Wahnsinn geboten , daß man
’fo ' ernstlich gram sein und den hochtalcntirten , ja genialen
Bühnendichter als einen Geist betrachten konnte , der sich zu
einem rechten Quälgeist für die empfindsamen Nerven von
uns modernen Menschen heranbildete . Aber mag man ihm
seine krankhafte , düstere Phantasie noch so oft zum Vor¬
wurfe gemacht haben , er schien sich in jener Art zu ge¬
fallen , er steigerte sich darin von Stück zu Stück und quälte
bch selbst so lange durch die Wildheit seiner dichterischen
Empfindungen , bis er schwer nervenleidend war . Unö nun ,
Nachdem er gesundet , verläßt er den Pfad rein künstlerischer
Zwecke , stürzt sich nicht nur — und zwar wilder wie je —

neuerdings in jene Wirrniß von Qual und Craßheit , son¬
dern wird auch ein Tendcnzdichter im schärfsten Sinne ,
und doch kann man ihm dieses letzten , vielleicht bedeutendsten
Stückes , mit seinen erschütternden Effecten und seinen tief
aufgepflügten Leidenschaften wegen voll und ganz verzeihen ,
daß er unsere Nerven so oft schrecklich gemartert hat , man
kann ihm auch verzeihen , daß er die Tendenz , die man
doch als unkünstlcrisch verwirft , hier ungeschminkt
° or die Rampe stellt . Denn Voß hat sich hier mit
vtr vollen Kraft des Genies die Aufgabe gestellt , Rechts¬
anwalt für die gekränkte Rechtsempfindung des gesammten
deutschen Volkes zu sein , er hat mit Donnerstimme und in
Uberz ug ndstem Ton eine Rede für die Entschädigung
unschuldigVerurtheilter gehalten , wie sie wirksamer noch nie

gebliebenes Weib nach langen Anfechtungen die Zuhälterin
eines bösen Dämons in Gestalt eines Spelunkcuwirthes ge¬
worden ist . Das der Inhalt des im „ Wiesbadener Tag¬
blatt " schon bei Gelegenheit der Frankfurter Aufführung
von anderer Seite kurz besprochenen Stückes , das in den

erwähnten Charakteren Meisterstücke dichterischer Ge¬

staltung bieten , aber auch in den Erscheinungen des

gerechten und doch unbewußt ungerechten , edel und warm

empfindenden Staatsanwalts Herbert und seines ebenso ge¬
arteten Affessors Euler , wie nicht minder in dem ver¬

knöcherten , in erster Linie den Skandal fürchtenden Straf -

anstaltsdircctor Klug trefflich durchgeführte Typen bot . Bei

solchen Vorzügen und der großen dramatischen Verve
des Ganzen fällt es kaum in die Waagschale , daß der

Dichter in dem Gefangenwärtcr Gernlein mit seiner Ruhm -
tirade auf den ruhigen Züchtling Nummer Siebenunddreißig
eine Schablone gab und daß er es höchst mangelhaft rnoti -
virt hatte , daß der mitleidige Assessor Eulen ( trotzdem ihre
polizeilichen Recherchen doch das Elend und die Schmach in
der Familie der Gefangenen kund thun mußten ) , seinen ge¬
brochenen Schützling an jenen Ort neuen Jammers führt .
Genug mit diesen beiden Ausstellungen . Ferne sei es von
uns , noch weiter nach einzelnen kleinen technischen oder

poetischen Schwächen kritisch Suche zu halten , wo uns eine

solche Größe dichterischen Genies , eine solche Wucht des

Empfindens , eine solche kraftvolle That für eine der be¬

wegendsten Fragen der Zeit entgegentritt . Wahrlich , dieses
Dichtwerk spricht lebendiger für die Entschädigung unschuldig
Verurtheilter , als hundert Zeitungsartikel und Vereinsreden
über diesen Gegenstand . Das Publikum folgte der Hand¬
lung in der größtdenkbaren Spannung , in tiefster Erschütte¬
rung , und das Stück hat hier nicht nur einen vollen und

durchschlagenden , sondern sogar einen fast stürmischen Erfolg
in jedem Act errungen .

ßorales .

($ o4btud dir OrigiiKleorrrlpondenzen nur unter drutlii er Quellenangabe gettattet .)

Wiesbaden , 27 . October .
- o - Perfonal - Uachrichten . Herr Baron Freederickiy ,

russischer Minister und Gesandter des russischen Reiches am König ! .
Württembergischen Hofe in Stuttgart , ist zum Besuche des zur Kur

hier weilenden Ministers des Neußer » , Herrn von Giers , qestcrn
Abend hier angekoinmcn und im Hotel „ Nassauer Hos

" abgcstiege» .

r Spiele im Freier ». Bei dem gegenwärtig an¬

dauernden schönen Wetter sieht man die Jugend auf öffent¬
lichen Plätzen und int freien Felde sich herzhaft tummeln ,
und man kann nur damit zufrieden sein und zureden , die

Tage zu benützen , so lange es angeht . Neben der Be¬

wegung , welche die Arbeit auf den Feldern an sich schon
mit sich bringt , treten die Spiele , freie oder planmäßige ,
in ihr Recht , mehr als im Sommer , wo cs entweder zu

heiß oder meistentheils zu naß und kühl war . Ein Haupt -

vergnügen ist das Drachensteigenlassen , und nicht selten be¬

merkt man , namentlich bei Spaziergängen über de » Geis¬

berg , daß auch im Spiele das Alter der Jugend unter¬

weisend an die Hand geht . Da soll jeder der acht oder

zehn Drachen am höchsten und am unbeweglichsten „ stehen "
.

Auf dem weiten Plan des Exerzierplatzes an der Schier¬
steiner Chaussee dagegen üben sich die Schulclassen unter

Aufsicht ihrer Lehrer int Massenspiel . Es gießt da ja ein

reiches Programm , dessen einzelne Hauptitummern wieder
viele Unterabthetlungeu haben , die wiederum eine Menge
Hebungen in den verschiedensten Modifizirungen enthalten .
Da ist z . B . das Ballspielen : Schlagball , Schleuderball
und Fußball , das recht muskelkrüftigcnd wirkt und

namentlich die Ausbildung der Anne fördert . Wir sahen
unlängst die Uebnngen mit dem Schleuderball von Schülern

irM oberen Classen einer hiesigen Lehranstalt mit wirklicher

Morast und Sicherheit ausgeführt und in musterhafter
! Ordnung . Auch das Fußballspiel der Kleittereu war er¬

freuend . Bei dem letzteren kommen sonst gern Unord¬

nungen vor , und außerdem kann es gefährlich werden ,
wenn der Ball zu schwer ist . Verletzungen an den Füßen
und gar Unterleibsbrüche sind schott vorgckommen , weshalb
wir an dieser Stelle Gelegenheit ttchmen , vom Gebrauch
zu schwerer und zu fester Bälle dringend abzurathen . Auch
gegen das Ablegen der Kleidungsstücke , Jacke und Weste ,
beim Spielen sind wir , namentlich in der jetzigen Jahres¬
zeit , nicht aus verkehrter Prüderie , sondern aus Gesund¬
heitsrücksichten . Das Verfahren beruht meistens auch auf
bloßer Gewohnheit . Die sogenannten Turnspiele , die nach
neueren behördlichen Verfügungen ganz besonders gepflegt
werden sollen , gewähren auch den schwächeren Schülern
Gelegenheit , sich körperlich auszubilden und ersetzen die den
letzteren mitunter durchaus unzuträglichen Gerätheübuugen
vollkommen .

— Schlechte Zette » . In manchen Geschäftszweigen
mangelt es gegenwärtig sehr an Beschäftigung , so daß viele
Arbeiter - Entlassungen stattfinden . So entließ ein größeres
Zimmergeschäft in Mainz an den beiden letzten Zahltagen
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dem I . Polizei - Revier in der Röderstraße gestellt und sein Alibi
uachzuweise » versucht . Da ih n dies nicht zweifellos gelungen ist ,
wurde er vorläufig sestgenounneu .

- o - Selbstmord . G >steru Abend gegen 7 */a Uhr hat sich der
24 Jahre alte Schuhmacher Phil . Rossel , weläier bet seiner
Mutter , einer Wittwe , im Hause Steiugasse 14 wohnte , daselbst in
einem Abort erhängt . Da der junge Mann schon lauge kränklich
war , so nimmt man au , daß er aus Lebensüberdruß Hand an sich
gelegt hat .

— Kleine Notizen . Welch großes Interesse die von Herrn
Cour . Krell hier in den Handel gebrachten Bendcr '

schen auto¬
matischen Ratten - und Mausefallen in allen Kreisen erregen , beweist
der Umstand , daß dieselben auf der Obst - u » b landwirthschastlichen
Geräthe - Ansstellnng in Eltville mit einem Diplom ausgezeichnet
wurden . — Die in der gestrigen Abend -Nummer erwähnte Dirne ,
welche am Samstag Abend einem hiesigen Kutscher am „ Warmen
Damm " das Portemonnaie mit 24 Mk ., nicht 14 Mk ., Inhalt aus
der Tasche „ bugsirte

"
, befindet sich in Haft , ebenso eine „ Collegiu

"

derselben , welche zu derselben Zeit und an demselben Orte einem
Taglöhner das Portemonnaie aus der Hosentasche „gezogen

"
hat

befinden sich bereits in Haft . Da man bei den Dirnen das gestohleiw
Geld am anderen Tage nicht mehr fand , so nehmen die Bestohlenen
an , daß es bereits in die Taschen der „ Zuhälter

" kam , welche in Gesell¬
schaft der Dirnen bemerkt und erkannt worden sind , gewandert istz

— FremdenUerkesir . Zugang in der verflossenen Woch
laut der täglichen Liste des „ Vade - Blatt " 291 Personen .

( * ) Nortrag . Der Afrikareisende Herr Westmark hielt am
Montag Abend im „ Casino

" den angekündigten Bortrag über
seine Erlebnisse während eines sllnfzehnmonatlichen Aufenthaltes in
Afrika . Er führte die Anwesenden im Geiste den Kongo hinauf in
dessen oberes Gebiet , das noch von den meuschenfresseuden Negern
bewohnt ist . Ihre Sitten , Gebräuche tt » b Kleidung , ihre Familien -
nud Geiucinde - Aiigelegenheiteu , ihre religiösen Ceremouien und ihre
Kampfesweise wurden geschildert , nebenbei auch einige kleinere
Episoden erzählt , welche den Zweck hatten , den großen amerikanischen
Afrikareisenden Stanley in einem nicht allzu

'
günstigen Lichte zu

zeige » . Jllnstrirt wurde der Vortrag durch eine Wandkarte , die
nicht zur Verwendung kam , und durch einen herumgereichtcu Reise¬
bericht in — englischer Sprache . Die Auseinandersetzungen wurden ,
trotzdem der Vortrag eigentlich nichts Neues oder Interessantes bot ,
beifällig aufgenommen . Den Grund dazu mag die liufreiwillige
Komik abgegeben haben , welche durch die eigenartige Betonung des
des Deutschen nicht vollkommen mächtigen schwedischen Herrn hervor -
aerufen wurde . Unbedeutende Satztheile wnrdeii ost mit donnernder
Rhetorik vorgetragen ; den Lacherfolg schien Herr Westmark dem
Inhalt des Gesagteil zuzuschreiben , er lachte vergnüglich mit unb
erzählte weiter .

A Kellen . Es ist hohe Zeit , den Keller für die Wiuter -
vorräthe vorzubereiten . Hat man einen dnmpseu , feuchten Keller , so ist
es vor Eiubringung der Wintervoriäthe sehr rathsam , deiiselben
gründlich auszuschwefeln . Man bringt zu diesem Zivecke etwas
Stangeuschwefel in den Raum , zündet deiiselben nn und verschließt
alsdann alle Kelleröffnnugen so dicht wie möglich . Nach zwei bis
drei Tagen kann nrnit de » Keller wieder betreten . Alle Schimmel¬
pilze werde » durch dieses einfache und billige Verfahre » völlig zerstört .

A Iterntthmug . Nach den allgemeinen Necruten -

einstclluugen macht sich gewöhnlich ein Wicderentlassen dienst -

uutaiiglich befunbett
'
er Necruten nothtvendig . Für die inner¬

halb der Zeit bis 1 . Februar eintretenden Abgänge wird

auf Verlangen der Truppen Nachersatz gestellt unb zwar
dergestalt , daß zunächst auf die Überzähligen Necruten des

laufenden Jahrganges znrückgegrisfen wird . Langt diese
Kategorie an die Mannschaften jedoch nicht zur Deckung
des entstehenden Bedarfes aus , so fönnen den bestehenden
Vorschriften gemäß auch die Ueberzähligen vom vorigen
Jahre , und sind auch diese aufgegriffen , diejenigen des
dritten Jahrganges noch nachträglich zuin Dienst heraii -

gezogen werden . ES verdient dies besondere Erwägung ,
weil vielfach die Meinung verbreitet ist , daß die gelegentlich
des Oberersatzgeschäftes zum Nachersatz bestimmten Necruten ,
vor Allem aber die Ueberzähligen früherer Jahrgänge nicht
zum Dienste herangezogen werden .

* Eine Unsitte ist das mehr und mehr beliebt werdende An -
bringeii der Freimarken auf der Rückseite der Briefe . Hierdurch
erwächst beit mit der Abstempelung und Sortirung der 33riefe be¬
trauten Beamten eine ärgerliche und zeitraubende Arbeit , da sie
jeden nicht auf der Vorderseite frantirten Bries eigens nmdrehen
muffen .

P . - B . Der des gemeldete ; » Raubmordes , begangen
an dem Kartoffelhändler Johann Peter Arndt von
Mörfelden am 23 . d . M . auf der Landstraße zwischen Frauk -
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Provinzielles .
— Schierstein , 27 . Oct . Des tu der Samstags - Abend -

Ausgabe bereits kurz erwähnten Raubmords an dem Kartoffel -
hüudler Arndt aus Mörfelden auf der Landstraße zwischen Frank¬
furt n . M . und Mörfelden ist der Schuhmacher Christian Kuhmichel
von hier verdächtig . In einem gegen denselben erlassenen Steckbrief
wird der Verbrecher als ein Mann von etwa 25 Jahren , kräftig
und untersetzt geschildert . Er ist 1 .60 bis 1 .65 Meter groß , besitzt
ein volles Gesicht , einen struppigen Stoppelbart unb trug weißen
Umlegekragen , röthlich lange Halsbinde , weichen schwarzen Schlapp -
Hut und btutkle » Anzug . Kuhmichel ist erst dieser Tage aus dem
Zuchthaus entfallen worden . Am 23 . October sah man ihn in
Frankfurt . Er ist eilt gewallthätiger Zuhälter , der schon einmal
drei Jahre Zuchthaus wegen Straßenraubes verbüßt hat . An
feiner linken Hand ist der Mittel - und Goldfinger am unteren Glied
zusammengewachfcii . Auf der linken Backe hat er eine kleine Narbe
mtb am Hinterkopfe zwei weiße Hanrflecke .

* Weilburg , 25 . Oer . Mit dem 1 . November wird die nette
Eisenbahnstrecke Weilburg -Weilmünster , welche das Weilthal dem
Verkehre erschließen soll , in Betrieb genommen werde » . Die nette
Strecke , für welche alle Beamte bereits ernannt sind , hat die
Stationen Weilburg , Freienfels , Essershausen , Ernslhausen und
Weilmünster und wird , dem „ Nass . Bote "

zufolge , vorläufig täglich
von acht Personeuzügen ( je vier in jeder Richtung ) befahren werden .

— Au » der Umgegend . Der Soldat Sfippler von Hof
heim , der diese » Sommer fahnenflüchtig wurde und unweit
Marxheim einen Maurerlehrling überfiel , denselben mit dem Säbel
bearbeitete , sowie eines TheileS der Kleider unb seines Geldes be
raubte , wurde nach einer Mittheilung des „ Mainzer Anzeiger

"
zu

einer Zuchthausstrafe von 12 Jahren , Entfernung aus dem Heere
unb zum Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
6 Jahren vernrtheilt . Das kriegsgerichtliche Urtheil hat bereits die
Bestätigung des obersten Kriegsherrn erhalten .

Der frühere Bürgermeister von Flörsheim , Herr Sebastian
Jäger , ist im nicht ganz vollendeten 68 . Lebensjahre in Rüdes -
heim a . Rh . verstorben .

In Hachenburg ist der Postdieb entdeckt und verhaftet . Es
ist der Briefträger Born , in dessen Behausniig größere Summen
uuterm Holz versteckt vorgefunden wurden .
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* Derlitt , 27 . Oct . Auf ministerielle Uiwrdnung
wird die Frage der elektrischen Hochbahn durch die

südlichen Stadttheile Berlins zwischen den Stationen

Zoologischer Garten , Schlesischer Bahnhof einer eingehenden
Prüfung unterzogen . Die Verhandlungen , unter De -

thciligung der Firma Siemens & Halske , welche den Bahn¬
bau ausführen soll , finden demnächst statt . — Die Bilanz
der Dcutsch - Ostafrikauischen Gesellschaft schließt
mit einem Jahrcsverlust von über 180,000 Mk .

* Rm . dscharr im Ueichr . Die Arbeiter in Letmathe babeu
nunmehr , da auch die Metzger und Kartoffelhändler bei den hohen
Preisen beharren , in einer zahlreich besuchten Versammlung be¬
schlossen , ihren Bedarf an Fleisch und Kartoffeln , ebenso wie schon
bisher das Brod , von auswärts kommen zu lassen . — Tic Schieß -
schule in Spandau stellt Versuche mit einem neuen Armec -Revolver
engeren Kalibers an .

Römische Provinzial , P . Freddi , der Administrators
Ordens , verschiedene Rectoren , sowie auch fast das gefayM
höhere Personal des jesuitische » Collegio Germanien
berufen und meist durch deutsche Ordensbrüder eriS
Achuliche Veränderungen stehen auch in den auslnudW
Ordeusprovinzcu bevor . Der Grund für das überrasch ^
Ereigniß soll entweder in der angeblichen zu großen gu
söhnlichkeit ( ? ! ) der genannten Ordenslciter liegen oder
in Bedingungen sinauzieller Natur (die vielleicht mit

vollen Ilebcrblick über die wirthschaftliche Lage . Nach den neuesten
Mittheiluugcn sind in ganz Deutschland au Coucursverfahren durch¬
schnittlich

* Herbergen „ Dur Zrrmath " . Pastor Märchen aus Kaddcr -
banm , Schriftführer des deutschen Herbergs -Percius , veröffentlichte
eine Statistik der Herbergen „ Zur Heiinakh

" in Deutschland . Tic
erste dieser Anstalten wurde gegründet 1854 iu Bonn . Jetzt zählt
man deren 362 mit 12,777 Beiten in Deutschland , die von jährlich
IV - Millionen Durchreisenden und von 21,000 Kostgängern benützt

\ Bon den 362 Herbergen stehen 217 mit Verpslegstatioucn
in Verbindung . Der Betrag für die Verpflegung ist iu den einzelnen
Gegenden verschieden , er beträgt noch unter 40 Pf . und steigt bis
85 Pf . in Westphalen , Rheinland , Schleswig - Holstein . Nach Be¬
zirken und Fregnenz geordnet steht das Königreich Sachsen obenan ;
cs hat 50 Herbergen mit 354,000 Sch ' afuschten . In Ostpreußen
sind mir 3 Herbergen mit 10,000 Schlafuächtcn . Altbahern hat
116,000 Schlafnächte . Unter den 362 Herbergen sind 13 Massen -
Herbergcn ( 100 und mehr Betten ) , 39

'
sehr grobe (60 - 100 Betten ) ,

77 große (40 — 00 Betten ) , 118 mittlere (20 — 40 Betten ) , 09 kleine
(10 — 20 Betten ) und 46 ganz kleine ( unter 10 Belten ) .

Ausland .
* Italic » . In San Michele ( iu der Nähe von

Ravenna ) entstanden am 25 . c . während eines Volksfestes
heftige Streitigkeiten zwischen Sozialisten und
deren Gegnern , wobei vier Personen durch Rcvolver -

schüsse nnd Messerstiche gctödtct und sechs schwer verwundet
wurden . — Die demokratischen Vereine iu Mailand be¬

schlossen die Abhaltung einer großen Volksversammlung am
Vorabend der Rede Rudini ' s ( nut 8 . November ) , um die

Aufhebung des ersten Artikels der Verfassung
zu verlangen . Der Artikel lautet : „ Die Religion des
Staates ist die katholische ; alle übrigen Religionen sind ge¬
duldet .

" — Innerhalb der leitenden Kreise des Jesuiten¬
ordens haben , auf dirccte Veranlassung des OrdcuSgenerals
P . Anderledy hin , soeben überraschende und eingreifende
Verändernngen stattgefuuden . So wurden n . A . der

Deutsches Keich . »

* Hof - nnd personal - Nachrichten . Gegenüber der
Meldung der Blätter über den Austritt Wißmann ' s aus dem
Colonialdiciift werden frühere Nachrichten bestätigt , wonach Wiß -
tnann den Auftrag - hat , in Kairo Sudanesen und diese nach Ost¬
afrika zu führen .

* Dur Statistik drr Conrurse itt Deutschland . Ob¬
gleich die Concursstatiftik des Dcutscheu Reiches im Vergleich zu
derjenigen anderer Länder , wie England und Amerika , noch zahl¬
reiche Lücken aufweift , gicbt sie doch iuiuicrhiu schon einen iverth -

Handrt , Industrie , Erfindungen .

= Zieber den nirderrhriurschcu Aohlenhandrl schreibt
die „ Köln . Ztg .

" : Nach Flammkohlen mache sich eine auhaltendk
Nachfrage geltend , das Fettkohlengefchäft fei ziemlich still . DÄ
Angebot von mageren Gruskohlen übersteige die Nachfrage ; op
wafchcne Fettuüsse , sowie magere Nußkohlen seien außerordcnM
stark begehrt , fo dost die Preise für diese Kohlcuforten gestiegen
sind . Die namentlich das oberrheinifche Verschiffuugsgeschaft beetn «

trächtijuudeu Wasserstandsverhällufffe seien noch immer nicht ge¬
bessert . Die Kohlenpreise haben im Allgemeinen ihre Festigkeit
ziemlich behauptet , von vermehrter Kauflust fei jedoch nichts wahr -

zuuehme » . Stuf dem Ellenbahnwege sei der Verkehr ab Zeche mit

Affaire Folchi in Zusatumenhaug gebracht werden dürstes .
Die Augelegeuheit soll vom Papst selbst verfügt worden

* Spanie » . Vor einigen Tagen ist in Madrid ein R - c
gestorben , welcher trotz seiner dunklen Herkunft und mangelhM
Erziehung in der Geschichte der Hauptstadt wahrend der letzten IM
zehnte eine der hervorragendsten Rollen gespielt hat : MjZ
Ducazcal . Er war — so schreibt mau dem „ H . 6 .

“ — der
eines Druckers , arbeitete als Knabe in demselben Geschäft
Setzerjunge und war bis zn seinem 22 . Lebensjahre eine döK
uubefaunte Persönlichkeit . Da , als im September 1868 die M
lulion ausbrach , welche mit dein Sturz der Königin Isabella n
endete und cm Nachmittag der Schlacht von Alcolca die aufgei ^ t
Volksmenge in Madrid nicht mehr zu bändigen war , da titelt »
sich ein junger Mann auf dem Stadthaufe und versicherte , er innü

Die Stadtverordneten - Versammlung in Rüdesheim wählte
als ersten Borsitzeiiden Herrn Otto Sturm und als dessen Stell¬
vertreter Herrn Joseph Heß . Das Gehalt des Bürgermeisters
wurde auf 4200 Mk . mit einem zweijährigen Zuschlag von je
300 Mk . bis zum Höchstgehalte von 6000 Mk . festgestellt.

Das Damenturnen in Frankfurt a . M . nimmt fortgesetzt
einen so erfreulichen Aufschwung , dass sich der „ Frankfurter Dauieu -
Tutuvercin "

veranlaßt sah , einen Pcmillcl -Tiitnenrsus , den ein
zweiter angestellter , staatlich geprüfter Turnlehrer leitet , im Vereins¬
hause am Oederwcg zu eröstnen . Es turnen nun 80 Damen und
30 Mädchen regelmässig zwei Mal in der Woche .

Der Lebensmüde , welcher , wie berichtet , im Rheine bei
Mainz den Tod vergeblich gesucht , nachdem er sich noch die Puls¬
adern geöffnet , ist der Buchdrnckereibesitzer und Verleger der „ Rein¬
heimer Zeitung

"
, Heinrich Knörzer aus Reinheim . Derselbe war

infolge der gegenwärtigen nugünstigen Geschäfts -Conjunctur in
ZahftmgSverlegenheiten gereihert und konnte seinen Verbindlichkeiten
nicht mehr nachkommen . Zu einem Schreiben bat er seine Mittler
wcgert des beabsichtigten Selbstmordes um Verzeihurrg . Seine Ab¬
sicht hat er freilich nicht erreicht ; er wird in wenigen Tagen als
geheilt das Hospital verlassen kömien .

In Worms tvnrde ein Metzgermcister verhaftet , welcher sich
ein schändliches Verbrechen an einem 10 - jährigen Mädchen hat zu
Schulden kommen lassen .

In Bingen wurde aus dem Rochusberg zum Andenken an
den Wiederaufbau der Rochnskirche ein Gedenkbaum , eine deutsche
Linde , gepflaiizt .

In Bonn feuerte ein junger Mann mehrere Nevolverschüsse
aus einen Arbeiter ab und verletzte denselben so schwer , daß er
bald darauf starb . Der Mörder wurde verhaftet .

Diese Jahlen geben ein wenig erfreuliches Bild , denn sie zeigen
eine fortwährende Zunahme . Der Uitterschied zwischen der Z « l,l
der anhärigig gewordenen und der eröffneten Verfahren rührt zum
gröstten Theil davon her , daß dem Antrag auf Eröffnung nicht
Folge gegeben wurde , weil nach dem Ermefsen des Gerichts eine
den Kosten des Verfahrens entsprechende CoueurSmafse nicht vor¬
handen war . Die Menge der Zahlriiigseinstellungcn ist aber noch
eine weit größere , als die der Concursversahreu , da Zahlungs -
unvermogen keinen Coneurs zur Folge hat , wenn von keiner Seite
ein diesbezüglicher Antrag gestellt wird , sei es , daß die Gläubiger
flcfonncn sind , zu warten , bis die Verhältniffc des Schuldners sich
bessern , oder daß ohne Dazwischeutreten der Gerichte eilt privater
Vergleich zwischen den Gläubigern und dem Schuldner abge¬
schlossen wird .

* Eine logische Entscheidung . Wirthe in Nenß hatten
an die Polizci -Verwaltnug eine Eingabe gerichtet mit der Bitte , die
Vorstellungen des Kölner Hännekcheu -THeaters und ähnliche Ver -
anstaltnugen zu unterlagen , weil dadurch den Wirthen der Verdienst
abgeschuilten werde . Die Polizciverwalttmg hat auf die Eingabe
erwidert , daß die Inhaber des gedachten Theaters durch ihr Ver¬
halten oder ihre Produetionen bisher keinerlei Veranlassung gegeben
baden , um ihnen die Fortsührnng ihrer Vorstellungen polizeilich zu
untersagen . Ans dem Umstande , daß die Wirthe in ihrem Ver¬
dienste sich beeinträchtigt sehen , könne am allerwenigsten eine Recht¬
fertigung des Verbotes der Vorstellungen entnoinuien weiden , da
es nicht Aufgabe der Polizeiverwaltung fei , den
Wirthshansbesnch zu fördern .

* Türkei . Die „ Times " meldet aus Konstantinopel : $ tt
deutsche Botschafter überreichte dem Snltg .it das lebensgroße Portmil
des K'

aisers ; auch der österreichische Kaiser sandte sein Bildniß . -
Die Pforte theilte allen fremden Botschaften und Gesandtschaft »!
mit , daß sie im Interesse der öffentlichen Gesundheit allen Hiffen -
Behördcu in der Türkei die strenge Weisung habe zugehen laficn ,
eine Landung jüdisch - russischer Emigranten zu BcrlfiuberiL [

* Asien . Die neuesten Nachricht «» bringen Einzelheiten übnt
einen Aufr u h r iu der chinesischen Provinz Fukian . Den Mitlll -U
Punkt derselben bildete die Stadt Thema . Der Anführer , eil |
Mann Nennens Chen , hat unter feiner Fahne etwa 2000 MannuÄk
beabsichtigt mit diesen , die Dynastie Ta Ching zu vertreiben . ItuteM
dem Vorwande , die Arbeiter in den Salzbergwerken zum Gc - k
horsam zurückbringeu zu wollen , ließ er im Taifcm - Tempel teil .
Entfaltung feiner Fahne Gebete für feinen Sieg verrichten . Seinr
erster Angriff auf die Salzwerke war erfolgreich . Die Bureau ; L
wurden erstürmt und verbrannt . Die Rebellen nagelten einen 1
Mann mit den Händen und Füßen aus ein Brett ünb fchnittciW
ihn als Opfer für die Fahne in Stücke . Der Magistrat hobI
1000 Freiwillige aus und versuchte die Dertheidnymg 6er Stadt . W
Nach Verlauf von drei Tagen trat Mangel au Lebensmitteln ein. I
Die Insurgenten erstiegen alsdann die Stadtmauern , eroberten bitg
Stadt und setzten alle Gefangenen in Freiheit . Vom nächsten RuW
gienmgssitz trafen alsbald Truppen ein , vor welchen die JnsurgeiitkiW
auf einen nahen Hügel flohen , wo sic sich festsctzten .

* Rußland . In der russischen Presse wird jetzt das
Eichet mehl al ? Ersatz für anderes Mehl empfohicn . Dii
Regierung möge dieselben iu den Gegenden , wo die
viele Millionen Eicheln liefern könnten , für die nothlcider -
deu Districte sammeln lassen .

* UHiiiititit . Betreffs der Entschädigung des Fräulm
Vacarcscu schweben , wie mau dem „ B . B . C .

" ans Bukareji
schreibt , Verhaudlnugeu zwischen dem Vater der jungen Dame , Hern
Euachitza Vacarescu , und der rumänische !! Regierung . Letztere ei-
klärte , auftdeu Wunsch der Familie Vacarescn nach Gewährt
einer Abstandssumme unter der Bedingung eiugeheu zu wollen , ba|
sich das Fläulciu verpflichte , fünf Jahre ans Rumänien sern jn
bleiben . Als Höbe der Entschädigung wird von angeblich intier -
richteter Seite die Summe von drei Millionen Francs angegeb «p

Zur KohndLWcgnng drr Kuchdruckrr .

— Wiesbaden , 27 . Oct . Gegenüber der irrthünilichen An¬
schauung so vieler Buchdruckergehülfen , mit dem Austritt oder Aus¬
schluß aus dem Nnterstützuilgsverein Deutscher Buchdrucker würden
alle rechtlichen Ansprüche an denselben erlöschen, einer falschen Auf¬
fassung , die allein manches im Grunde zufriedene und keineswegs
ausstandslnstige Mitglied heS genannten Nnterstützungsvereilis zum
Kündigen seiner jahrelangen sicheren und angcnehuicu Stellung ver¬
anlaßt hat , ist darauf hiiizuweiseu , daß das Gehülfen -
organ selbst , der „ Correspondent für Deutfchlands Buchdrucker und
Schriftgießer

"
, in seiner neuesten Nummer dieser wohl absichtlich ver¬

breiteten , aber völlig unzutreffenden Meinung cntgegentritt . In einem
„ Zur Situation "

überschriebenen Leitartikel , einer Polemik gegen den
« Hannov . Kurier "

, der , gleich uns , geschrieben hatte , die Vuchdruckcr -
aehülfenschaft solle , weil sie besonders kräftig orgauisirt sei , als
Stnrmbock zur Durchsetzung sozialer Theorien imd Prinzipien benutzt
werden "

, bezeichnet das Gehülfenorgan die keineswegs ganz unbe¬
gründete Darstellting des genannten Zeilnngsorgans , „ daß die Col -
legen der Zeitungsdruckereien nur tmtmachen zu müssen glauben

"
,

weil sic „ bei einem Widerstände gegen die Weisungen der Führer
ihre Ansprüche an die llnterstützuugskaffen zu verliereit fürchten "

,
als eine plumpe Angabe und die Furcht des Verlustes des
Anrechts au die Verbandskaffen , falls sie nicht niitmachen , als ein
Trugbild . Ferner heißt es in einem vom Vorstand und Tarif -
Ausschuß des Deutschen Buchdruckervereius erlassenen Flugblatte an
die Verbandsmitglieder : „ Fürchten

'
Sie nicht , daß Sie wegen Nicht -

betheiligniig an dem Streik Ihrer wohlerworbenen Rechte und An -
sprüche an die llnterstützuugskaffen des llutetstützungsvereins
Deutscher Buchdrucker , insbesondere an die - Ceutral - Jnvalidenkasse
desselben verlustig erklärt werden können . Ihre in der Kranken¬
kasse und in der Jnvalidenkaffc erworbenen Rechte dürfen nicht an -
getastet werden ! Sollte man seitens der Streikführer dennoch zu
Ausschlüsfen ans der Jnvalidenkaffe vorfchreilen , so haben die Be¬
troffenen bei dem Vorstände der Kaffe in Stuttgart Protest einzu -
legen und ihre Kassenbeiträge bei ihren seitherigen Dntckereikassirern
oder ihren Prinzipalen zu deponiren . Das Uebrige werden wir
besorgen . Kein Mitglied der Jnvalidenkaffe soll um dieses Streiks
mitten feiner wohlerworbenen Rechte verlustig gehen . "

* Kimburg , 26 . Oct . In einer Betrachtung , die der „ Limb .
Anz .

" über die „ quasi Dom Zaune gebrochene Bewegung
"

austellt ,
sagt derselbe sehr richtig : „ An vielen Orten ist die eingereichte
Kündigung geradezu eine Frevelthat , beim die Setzer werden ans
gesicherten Lebensstellungen auf die Landstraße zum Bummel ge¬
worfen . Zum Beispiel kündigten Setzer im Alter von 18 —22 Jahren ,
welche wöchentlich bis 30 , 32 nnd 34 Mark verdienten . Wer unter
den Gebildeten hat denn mit diesen Jahren das ge¬
nannte Gehalt ? Hmiderte haben ihr gutes Geld zum Studium
Verwandt und müffen mit 22 Jahren sich mit einem viel kärglicher
bemessenen Gehalt begnügen .

"
( Wenn sie überhaupt für ihre Arbeit

etwas bekommen . D . R .)

Iv'-*) ,7 . A * -v . wtut vvtn v ' tuveijuMii miiv *U” |»
iu Zeit von einigen Stunden Madrid beruhigen , wenn man jH
mir ein Mnsik - CorpS zur Verfügung stellen » olle . Das geschß
und der junge Mann , es war Ducazcal selbst , zog mit dieser eiojj
thümlichen Hilfstruppe stundenlang durch die Straßen Madm »
ließ seine Musikanten aufspielen , während er selbst dazu saug ,
wechselnd Reden hielt und so die Madrilenen nach kurzer Zeit nid»
nur in die heiterste Stimmung versetzt batte , sondern Avends meld,
konnte : Die Hauptstadt ist ruhig . Von diesem Tage an toar Sneati
ein volksthümlickwr Mann und heute beklagen ihn „ seine Madrilenqt
aufs Tiesste , nicht nur weil es seit jenem Tage in der Hauptfich
kein Fest gegeben , das Ducazcal nicht veranstaltet hätte , sondern s,
weinen auch um ihn , weil er fein großartiges Organisatioustalktz
stets iu den Dienst der Wohlthätigkeit stellte . Durch seine Hänh
find zuletzt Millionen gegangen .

iu den Jahren
auliättaia
geworden eröffnet

1881 — 85 5770 4752
1886 "

. 5912 4789
1887 5963 4897
1888 6357 5216
1889 6490 5263

Mit welcher Liebe hat aber auch die Regie ihrer Pflicht
abgelegen und mit welcher Hingebung haben sich die Künstler
an ihre Aufgabe gemacht . Dazu eine Besetzung , wie sie
günstiger nicht hätte sein können . Herrn Köchy war die

Aufgabe zugefallen , den unschuldig vernrtheillen Lehr ,
übrigens eine sehr dankbare Rolle , zu verkörpern und er that
dies mit dem vollen Aufwand seiner künstlerifchen
Individualität ; er wußte , gleich vorzüglich in Spiel wie in
Maske , gewaltig zu packen , nnd was wir ihm besonders
hoch anrechnen , ist der llmstand , daß er sich trotz wuchtigster
nnd breitester Anlage des Charakters zn mäßigen verstand .
Eine großartige Leistung war auch die gefallene Fran des

Verurtheilten , von Frl . Santen dargestellt ; namentlich
dort , wo sie ihre furchtbare Anklage gegen Richter und

Menschheit überhaupt richtet , war die Künstlerin von einer
tragischen Größe , die wohl kaum übertroffen werden kann .
Frl . Jona als leichtgcfiunte , heiß empfindende Julia bewies
wiederum , daß wir an ihr eine bedeutende Kraft gewonnen
haben . Nicht nur die Aeußerlichkeiten des koketten , schönen
Mädchens , das in seiner Balltracht in der erbärmlichen
Spelunke wie eine seltsam fremde , berückende Blume er¬
schien , brachte sie außerordentlich graziös und nalurwahr
zur Gestaltung , auch die Conlraste in dieser Weiber¬
seele prägte sie richtig aus . 2ßir gratuliren der
Regie zu der besonders glücklichen Besetzung dieser
hochinleressauten Rolle . Herr Rodins bot als
Karl Lehr , als der ob der zweifelhaften Wirth -
schaft seiner Mutter und Schwester verzweifelnde und
doch liebende Sohn und Bruder , sein Bestes und be¬
kundete aufs Nene , daß er , trotz der geringen Beweglichkeit
seiner Gesichtszüge , eine überraschende Begabung für Nollen

hat , die nach dem Charakterfach neigen , eine Beobachtung ,
die wir znm ersten Male bei seiner Darstellung des Hermann
in der Haubenlerche machen konnten . Herr Bcthge als

sterbender Mörder Schmidt zeigte in aller Grelligkeit den

Gewissenskampf einer solchen Seele . Der edel empfindende
Staatsanwalt des Herrn Rudolph war eine vornehme
Leistung , auch Herr Neumann als Assessor von Eulen
mar vortrefflich , nicht minder Herr G r o b e ck e r in der trockenen
Rolle des bnreaukratischen , verknöcherten Slrafaustalts -

Dircctors . Eine vorzügliche Charakter - Darstellung — auch
in der Maske — brachte Herr Friedrich in dem schuftigen
Kneipwirth Kramer , ebenso ist Herr Vaxmann ( Gustav

Berger ) zu loben . Die Darstellung fand nach solchen
Leistungen naturgemäß ungetheilten , starken Beifall und die

Hauptdarsteller wurden öfter auf offener Scene mit

stürmischem Applaus bedacht . So hat der schaffende Dichter
hier im Verein mit der darstellenden Künstlerschaft ein
Werk dargeboten von höchster Bedeutsamkeit und man kann
das Theater in jeder Hinsicht für diese Wahl loben .

Sch . v . B .

Aus Kunst und § r ! ren .

H . Frankfurter Ztadttheatrr . Mau schreibt uns ai : 3
Frankfurt # . M . vom 26 . Oct . : Frankfurter Schauspielhaus am
25 . October zum ersten Male : „ Der Hnngerthnrin

"
, Eomödie

tu 3 Acten nach dem Euglisa
'
-en des H . R . Jones von Gust .

Kabelburg . — — Lord Asgarby hat eine einzige Tochter , die
sehr leidend und von dc » Aerzteu , sogar von Professor Jopp , ihres
Vaters bestem Freunde , sozusagen anfgegeben ist . Ihre letzte Hoff¬
nung auf Heilung beruht in Miß Mary Dethic , von deren Wnitder -
furen durch Handelnflegen 2t . man sich die fabelhaftesten Dinge
erzählt . Mary wird fammt ihrem Vater auf das Schloß Lord
Asgarby

's eingeladen und sott nun dort die kranke Eve heilen .
Mister Dethic , ein ehemaliger Zattbetkünstler und Schwindler per
excellence , zwingt feine Tochter , ihn tu feinen Betrügereien zu
unterstützen . Er läßt Geister spuken , verkehrt mit unsichtbarcu
Mächten und verbreitet den (Mlaubcu , daß Mary , um sich auf ihre
himmliche Mission tiory : bereiten , tagelang jeder Nahrung entbehren
muffe . Durch den jungen Priester Llewettyu , der sich iu die schöne ,
falsche Heilige verliebt bat und in fanatischer Begeisterung an ihre

Wunderkraft glaubt , werden die Schwindeleien Mister Dethic
'l

wesentlich unterstützt , und da auch Eve , feit Mary im Schl cis!
weilt , von Tag zu Tag gesünder wird , fiuben sich immer mehr
Anhänger und Gläubige . Nur Jopp bringt bett Dethic ' s ein tut-

bedingtes Mißtrauen enlgegen . Er veranlaßt es auch , daß Martin
streng bewacht von seiner eigenen Tochter , iu einen Thurm ringt ’

sperrt wird , um ihr so die Möglichkeit , heimlich Nahrung durch del
Vater zugesteckt zu bekommen , abzitschtwiden . Dethic findet abtt
doch Mittel und Wege , feine vor Hunger und Stummer elend tu®
krank gewordene Tochter heimlich zu treffen und sie mit Leden ?’

mittel zu versorgen . Bei dieser Gelegenheit belauscht Slewellh "
die Beiden und erfährt , daß er das Opfer eines Betrugt
geworden . In uametilosem Schmerz will er sich abweudt »
von der Geliebten , kann aber ihren Bitten und der Bethetiernng .
baß sie selbst ja auch nnr ein Opfer ihres Vaters ist , nii1
widerstehen . Als Jopp itnb Lord Asgardy , herbeigerufttt
bnrch Jopp

' s Tochter , bie schon längst Verdacht geschöpft, gleichfalls
hinznkomtuen , tritt der Priester mit dem ganzen Ansehen feiner
verehrten Person für Marn ein und entkräftet mit feinem Wort - •

also einer Lüge — die Beschuldigungen Jopp
's . — Der 3 . klsi

spielt 3 Monate später . Eve tft genese » und der Glaube an dic

Dethic ' s ein unbedingter . Aber Jopp hat sich trotzdem nicht zufrichett
gegeben ; seinen rastlosen Bemühungen ist es endlich gelungen , die

lLchwindeleieu Dethic ' s cmfzudecken , nnd et steht nun nicht länger
an , den Betrüger zn entlarven . Jedoch in Rücksicht ans Eve nwS
er den ehemaligen Professor der Magie nach Afrika entfdjlüpftij
lassen . Mary aber , als sie den Vater in Sicherheit weiß , bekew »

selbst renmüthig ihre Schuld und auch Llewettyu gesteht seine Lügij
ein . Er entsagt der Slanzel und beschließt , mit feiner geliebte »

Mary von nun an ein Leben der Wahrheit zu sichren . --

sieht , es ist ein etwas eigeuthiintliches Sujet , deffen sich der Verfayet :

bedient hat , und bie Art , wie er es behandelt , ist nicht immer cMt

glückliche . Das Stück hat Längen und Langweiliakeitcu , dabei aber

auch wieder viel Humor und Jiitereffantes . Es ist geschickt gemacht'
ohne effectvoll zu fein , und es hat den Vortheil , fast nur gnff
Rollen zu enthalten . Bei einigermaßen guter Wiedergabe u« 5

die Novität einen Erfolg beim Publikum haben , wie sie denn aM
bei uns gestern eine recht gute Aufnahme fand , die allerdings ntfflj

:

zum Geringsten auf die Darstellung zurückzuführen ist . In erst »

Linie verdient Herr Schönfeld , der auch die Regie mit feine " :

Gefchntack und sorgfältig geführt hatte , für die prächtige Wieder ’ -

gäbe des Jopp nnbedingtcs Lob . Ganz vorzüglich und geradezu
rührend in ihrer einfachen Natürlichkeit war Frl . Eicken berg * .
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Aus dem Gerichtssaal .

- o - UNesbaden,27 . Oct . ( Straskammersitzung .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der Königl .
Ltaatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Dr . Kühne . — Der

Kleine Chronik .

Der bekannte Berliner Lotterieloos - Händlcr Fubse ist
wegen Betruges und Unterschlagung verhaftet worden . Er hat
eine Spielgesellschaft gegründet , lvelche in der Autisklaverej -Lolterie
tausend Loose erwerben sollte , die er zu besitzen vorgab . Es ist
jedoch festgestcllt worden , daß diese Loose sich nicht in seinem Vc -
ßtze , sondern in dem der Nationalbauk befanden . Außerdem hat
F . Antheilscheiue auf solche preußische Lotterieloose ausgegeben ,
pelche er früher einmal gehabt , doch gegen Verpfändung im Be¬

trage von 25,000 Mk . abgegeben hatte . Gleichzeitig wird ihn « znr
Last gelegt , 8000 Mk . Mündelgelder unterschlagen zu haben .

In Montana sind Rubinen und Saphire entdeckt worden . Die
Steine aus Montana , die man in New - Dork zeigt , haben all «
Farbennuancen in Blau , Roth , Gelb und Grün . Die ins Grüne
spielenden Saphire sollen die seltensten sein . Es hat sich natürlich
sogleich eilte Gesellschaft zur Ausbeutung der neuen Edelsteinlager
gebildet .

Sieben Mitglieder einer weitverzweigten Diebesbande sind
in Wandsbeck verhaftet worden ; vier weitere werden gesucht . Diese
Verbrecher hatten seit Monaten zahlreiche Diebstähle und Einbrüche
in Wandsbeck und (Lübeck verübt . Die Verhaftung erfolgte durch
preußische und Hamburger Eriminalbeamte .

Latnpie de Gerval , einer der bedeutendsten Advocate » in Paris ,
soll die ihm anvertranten Gelder veruntreut haben . Die
Notariatskammer hatte ihm schon einmal 800,000 Frcs . zur Aus¬
gleichung vorgestreckt , weigerte sich aber , ihm wiederum auszuhelfen .
Ter Fehlbetrag soll mehrere Millionen ausmachen .

Auf der italienischen Insel Pantelleria ist es wieder ruhiger
geworden . Die letzte Erschütterung wurde am Freitag Abcnd vcr -
Ipürt ; sie hat keinen Schaden angerichtct . In der Nacht vorher
wurden noch zwei Erschütterungen wahrgenonnncn . Alle Brunnen
und Quellen sind versiegt .

Da « hinter Altona bclegene holsteinische Dorf Lokstedt
hat seit einigen Tagen eine für Rechnung der Dorsgcmeiude hergc -
stcllte electrische Beleuchtung .

Geldmarkt .
- m - Conrsbrricht der Frankfurter Korse vom 27 . Oct .,

Nachmittags 3 llhr . Credit - Actieu 236 , Discouto -Comntandit -
Antheile 172 .10 , Staatsbahn - Actieu 240 • / «, Galizier 176Vr , Lombarden
80 */. , Egypter 96 ' / . , Italiener 88 ' / . , Ungarn 89 ' / », Gotthardbahn -
Actieu 133 , Nord ost 117 .90 , Union 77 */ - , Dresdener Bank 134 */ «,
Lanrahütte - Actien 113 , Gelsenkirchener Bergwerks - Acticn ISO */ «,
Russische Noten 212 , Harpener 179 , Bochumer 116 . — Ans matte
Wiener , Pariser und Berliner Conrse war die Börse ausnahmslos
flau und schließt auch in recht matter Haltung .

Letzte Drahtnachrichten .

H . Kerl » » , 27 . Oct . Nach den „ Berl .Polit . Nachr .
"

ist für das nächste Etatsjahr des Neichsetats für Jnvalidi .
täts - nnd Alters - Versicherung ein Mehrbedarf von 13 Mil¬
lionen in Aussicht genommen .

hd . Krag , 27 . Oct . Nach dem . Prager Tagbl .
" nimmt der

Kartoffel - Export Böhmens einen Umfang an , wie kaum
je zuvor . Es werden bezahlt rothe Kartoffel mit 1,55 — 1,60 fl .,
weiße 2,20 — 2,30 fl . per Meter - Ceutncr .

hd . Karl » , 27 . Oct . In der Kammer bezeugte Ribot die
Correctheit der Handlungsweise der italienischen Minister bei der
Untcrdrücknng der Unruhen und Verhütung weiterer Excesse gegen
die französischen Pilger . Es wurde ein Fortbestehen der Botschaft
beim Vaticau mit 74 Stimmen Majorität beschlossen .

hd . gern , 27 . Oct . Nach amtlicher Mitthcilung sind in
Meiringen 95 Wohnhäuser und 79 Oeconomiegebäude abgebrannt .
168 Familien mit 766 Personen sind obdachlos .

hd . P » rn , 27 . Oct . Wegen der Pilger - Scandale hat der

Papst eine diplomatische Note an alle beim Vaticau ver¬

tretenen Machte gerichtet , worin er die Gefahr betont , daß
Rom der Sitz zweier Mächte sei und eine Unterdrückung der

Pilgerfahrten dem Papste den freien Verkehr beitehme .

( Nach Schluß der Nedaction eingegangen .)
* § anrig , 27 . Oct . Wie die „ Danziger Zeitung

" meldet ,
wurde mit der Herrichtung der Ansschmücknng der Anlegestelle für
die russische Kaiser - Nacht „ Polarstern

" in Ncusahrwasscr heute be¬
gonnen . Der russische Hoszug zur Aufnahme der Kaijersamflie
trifft morgen Abend ein .

wb . Grenoble , 27 . Oct . Nach neuerer Feststellung sind
bei der gestrigen Eisenbahn -Katastrophe bei Bahnhof Moirais fünf¬
zehn Personen getödtet und vierzig verwundet worden .

wb . London , 27 . Oct . Nach einer Lloyd - Depesche aus
Falmouth rannte gistcrn der englische Dantpfer „ Boston das Bark¬
schiff „ Charlwood

" im Canal la Manche au . Letzteres sank ,
16 Personen ertranken .

I

Weg dem „ B . T .
" ein Telegramm ans Graz meldet , ist dort

der flüchtig gewordene und wegen Sittlichkeits -Verbrechens steckbrief¬
lich verfolgte Pastor Hans Jürgen Harder fest genommen
worden . Harder , der am Donneritam 8 . d . M ., zn seiner Ver¬
nehmung nach dem Amtsbureau in Wcißcusee geladen war , hatte
es bekanntlich vorgezogen , am Tage vorher das Weite zu suchen;
er hat sich also nahezu zwei und eine halbe Woche seiner Verhaftung
zu entziehen gewußt .

Arnold Schröder , der Herausgeber der „ Norddeutschen Reform
"

,
eines Witzblattes , welches die Trierer Rockfahrt behandelte , ist vom
Grafen von Droste -Vischering wegen Beleidigung der

'
ver¬

storbenen Freifrau von Droste - Vischering , an welcher
bekanntlich der heilige Rock von Trier vor Zeiten eiimial eine
wunderbare Hcikung bewirkt haben soll , verklagt worden .

In Mayen explodirte das Pnlvcrl
'
ager in dem Lager¬

haus dcr Firma Triacca . Das Haus wurde zerstört . Ein Arbeiter
rannte , am ganzen Leibe brennend , ans dem Hause ; er wurde ins
Hospital gebracht . In der Stadt herrschte eine große Panik . Alles
flüchtete, da man auch die Entzündung des en . 50 Fässer haltenden
Petroleumlagers befürchtete . Letzteres wurde jedoch durch Fener -
wchrlente gerettet . Au dem Aufkommen des Arbeiters wird
gezweifelt .

Ter fromme Athanasius , von dessen Andachtsübnngen wir
unseren Lesern in letzter Nummer erzählten , hat nach dem „ Jll .
Wiener Extrabl .

" eine neue Frcvclthat begangen , indem er den
juridischen Mtachv der rnssischcn Botschaft von Konstantinopel ,
Prinzen Adhemar Sava lau , ermordete . Das Verbrechen wurde in
San Stefano verübt .

In einem Hotel in Triest machte ein österreich ' scher Graf B .,
wegen Venraths durch ein geliebtes Wesen , einen SeIbst in ord¬
ne r s u ch. Er schoß sich eine Kugel oberhalb der Lunge in den
Körper . Als er fortgetragen wurde , sagte er noch zu einem Freunde :
„ Sagen Sie meiner Braut , daß ich sie verachte ; dies ist mein Gruß
an sic .

"

In Kopenhagen fiel Hauptmann Galster , Lehrer der
Mathematik hes Prinzen Karl , während der Unterrichtsstunde tobt
zusa m ni e n .

Auf der Insel Tcrschclling in Nordholland wurden infolge
eines Orkans vierzig Häuser zerstört und mehrere Personen
getödtet .

Der Krater beS neuen Vulkans bei der Insel Pantelleria hat
eine Länge von 700 und eine Breite von 200 Meter . Es tue . ben
fortgesetzt Glühschlacken und Bimsstein ansgeworfen .

In Genf wurde der A n a r ch i st Ardaine , ein Franzose , Nachts
wegen schweren Diebstahls verhaftet . Wer wundert sich da ?

Pfarrer Kneipp ' sche Kurgäste wurden in diesem Jahre
bis jetzt 10,140 in Wörishosen eingeschrieben . Znr Zeit weilen
noch etwa 600 Kurgäste in Wörishosen . Herzog Paul von
Mecklenburg und seine Gemahlin sind vorige Pjoche auch wieder

eiugettoffen .
Das ganze Elisabeth - Stift für 30 Waisenkinder

in Janowitz ist bis auf die Grundmauern nie berge bräunt
Niemand wurde verletzt .

Aus Trier luirb ber „ Fr . Ztg .
"

geschrieben : „ Die Spenden
der nahezu 2 Millionen Pilger znr Ausstellung des hl . Nockes
betragen uu Ganzen , wie wir ans guter Quelle erfahren , noch nicht
80,000 Mk . Damit ist Wohl auch die von veischiedenen Blättern
verbreitete Nachricht hinfällig , daß Bischof Korum für di« bei ber
Pilger - Beförderung mitthätigen Eisenbahn - Beamten 25,000 Mk .
gespendet habe .

" Da , so nehmen wir an , der hl . Rock nicht der
Spenden wegen ausgestellt wurde , so sind die 80,000 Mk . immerhin
eine schöne Zugabe .

In Rappoltsweiler wird zur Zeit ein neues Reich spost -

gebäude ganz in altelsäsfischein Stil aufgeführt , lieber
dem Portal hat der Staassecretär Dr . v . Stephan das in Stein
gehauene Reliefbildniß des int Jahre 1801 in Rappoltsweiler ge¬
borenen berühmten Physikers Karl Angnst v . Steinheil , welcher sich
bekanntlich durch feine Entdeckung , die Erde zur Rücklcitung der
Telegraphirströme zu benutzen , unsterbliche Verdienste nm die Ent¬
wickelung der Telegraphie erworben bat , aubringen und allen noch
lebenden birccten Verwandten Steiuheil

' s ein Lichtdruckbild des
Gebäudes übersenden lassen .

Der Londoner Grasschaftsrath hat den Bau eines vierten
Tunnels unter der Themse bei Blackwall (London ) der

Firma Persson & Co . zugesprochen . Diese will den Bau für
871,000 Pfund Sterling ausführen . Es waren nur vier Offerten
eingegangen . Der am meisten fordernde Bau - Unternehmer verlangte
1,112,000 Pfund Sterling . Bis jetzt giebt es einen Eisenbahn -

Tunnel ( nach New - Croß ) , einen Weg für Fußgänger unter Wasser
und einen Tunnel für die elektrische Eisenbahn nach Elephant
and Castle .

Das M i l it ä r g e r ich t in Würzburg vernrtheilte den Sergeanten
Gntgesell vom 1 . Cheveauxleger - Regimeut , welcher den Gemeinen
Helbig derart mit kaltem Wasser waschen und übergießen ließ , daß
Hclbig stumm wurde , zu sechs Monaten Gefänguiß und Degradation .

In Burtscheid bei Aachen geriethen die Kleider einer Fran
in Brand . Die Unglückliche erlitt so schwere Braiidwnndcn , daß
sie bald nachl )«r starb .

In den spanische » Provinzen Granada nnd Almeria dauern
die Ueberschweinmnngen an . Der Schaden ist erheblich , mehrere
Ortschaften sind gänzlich zerstört .

Die Greuzausseher im oberen Vogtlande , nahe an dcr bayerisch -

böhmischen Grenze , haben feit einem Jahre 54 Stück aus Böhmen
eingeschmuggelte Rinder weggenommen . Dieselben wurden ,
wie das „ Lechz . Tgbl .

"
mittheilt , von ber Grenzcbercoutrole hier

verkauft , und die Entnahme hierfür belief sich auf über 15,000 Mk .,
während ber zu bezahlende Zoll mir 2200 Mk . betragen haben
würde . Nicht die Höhe des Zolles , sondern die strengen Bestim¬
mungen des Viehsevchen - Gesetzes reizen znm Schmuggel .

Jäger Rosinger überfiel in Ober - Hollabrunn , offenbar im
Wahnsinn , auf offenem Markt « drei Burschen und spaltete mit
seinem Hirschfänger einem den Schädel , dem andern den Arm und
dnrchhackte dem dritten mehrere Finger . Alle drei Angefallenen
sind lebensgefährlich verwundet . Rofingcr wurde verhaftet .

Die Besatzung des Postdampfers „ North Wall " beobachtete auf
ber Fahrt von Dublin nach Holyhcad eine Wasserhose . Der
Wind war sturmartig , bie See spritzte zum Himmel uud ein heftiges
Gewitter entwickelte sich . Etwa ztvei englische Meilen vom Schiffe
bildete sich darauf eine Wasserhose , welche von einer Größe gewesen
fein soll , wie sie in nichttropischen Gewässern selten vorkommt . Eine
Viertelstunde dauerte die Erscheinung , daun trieb der Wind die
Wasserhose auseinander .

In Schopfheim wurde der städtische Taglöhner Reßler , als er
einen Stadtsarren in den Stall brachte , von dem erbosten
Thiere angegriffen . Dem bedanernswerthen Manne wurde dabei
der Br » st korb eingedrückt , so daß er alsbald verschied .

In Mannheim wurde ein Brief mit folgender Adresse : „ An
mein lieber Sohn Mezger Kanonensoldat , reitet en Kolfugs hinter
der Musig , in Mannem "

richtig au den Adressaten durch den
findigen Srephansjüuger befördert .

Vorgestern wurde mit ber Abtragung ber alten Stadtmauer
längs dem neuen Wall in Sachsenhausen begonnen . Es ist
dies der letzte Ueberreft ber Maner , die von ber „ Katz

' ober bem

„ Hohen Werk " nach bem Affenthor führte . Tie Schießlöcher waren
noch bis heute erhalten .

Nach einer kürzlich ausgenommenen Statistik stellt sich die Zahl
ber in Großbritannien erscheinenden Zeitungen auf 4048 Tages¬
blätter . London hat allein 454 Tagesblätter . Die kleinste dieser
4084 Zeitungen veröffentlicht mehr Text , als der Pariser „Figaro

"

sammt Supplement . Als gebräuchlich « Druckschrift figurireu be¬
kanntlich die allerwinzigsteu Nonpareillelettern . Dies ist der Grund ,
weshalb bie Kurzsichtigkeit in England so beunruhigende Fort¬
schritte macht .

Ein « Patrouille in Augsburg verhaftete in der Nacht zuni
Montag einen Deserteur . Derselbe leistete Widerstand . Civilisten
nahmen sein « Partei . Es kam zu eüiem Zusammenstoß , bei
welchem verschiedene Verwundungen vorkomen .

Nach Berliner Depeschen vo « Fohrtgeuoffeu des Luftschiffers
Godard 's landete dessen in Prag aufgeftiegener Ballon nach
zehnftünbiaer Fahrt an der Ostsee unweit von Stettin .

' Dermischles .
* &kr Kl and in Meiringen . Tos inmitten reizender

Naturschönheiten gelegene Dors Met ringen ist honte ein Trümmer -
meer , ans welchem nur wenige erhaltene Gebäude lservorragen .
Die Bewohner sind ganz vernichtet vom Unglück . Die Brandstrecke
ist 3/i Stunden lang ; sie reicht von der Brauerei bis zu den bei
Meiringen gelegenen Weilerhausen . Ein gewaltiger Föhnstunn ,
der fast Dteuschcu fortriß und von zwei Seiten kam , verbreitete
das Feuer mit Blitzesschnelle , so daß manche Familien Nichts
retteten , als bie Kleider am Leib . Hoch in der Luft reden sich bie
ausgebrannten Manern des groben Hotels „ Victoria " nnd
„ Meiringer Hvf

"
. Mit Noth konnten Pfarrhaus unb Kirche ge¬

rettet werden . Tas Feuer brach in einem kleiizen , von einer Wittwe
bewohnten Hänschen bei der Brauerei Sonntag nach 7 Uhr früh
aus . Man meint , es durfte beim Kochen entstanden fein . Nach
der offiziellen Znsainmeustelluug sind 165 Familien mit 784 Per¬
sonen obdachlos . Tie Zahl der Abgebrannten Fitsten beträgt 120 .
Eine Wolff - Depesche besagt : Bei dem Brand in Meiringen find
alle Wintcrvorräthe verbrannt . Die Löschversuche waren infolge
des wütheudcu Föhns vergeblich ; die vortreffliche Hydrantenleitnug
vermochte Nichts auszurichten . Auch die Wälder bei Bricnzwyler ,
2 Stunden entfernt , geriethen in Brand ; das Dorf Brienzwyler
selbst wurde nur mit größter Mühe gerettet . Von Thun und
Interlaken wurden sofort Lebensniittel gesandt . Obgleich der
Braud nur drei Stunden währte , ist die Katastrophe viel beträcht¬
licher , als 1879 . Tie Bewohner konnten nur mit Mühe gerettet
werden . Tas Gciueiudearchiv ist unversehrt .

* Der rrenrste Londoner Kcandol . Vor Kurzem hat sich
bie schöne Lydia Manton vom Londoner Gaity -Theater vergiftet
und man erzählte , sie habe den Selbstmord begangen , weil sie auf
ihien Anbeter Lord Mortagu eifersüchtig gewesen sei . So soll auch
dieser die Sache dargestellt haben . In der jüngsten Nummer des
„ Star " wird mm ganz offen erklärt , daß der Lord lüge ; er fei
dafür kzahlt worden , das Odium auf sich zn nehmen , damit dieses
nicht auf einen Andern falle , „ einen solchen Andern , mit dem ver¬
glichen der edle Lord trotz seiner fürstlichen Abstammung cin wahrer
Plebejer ist "

. Dieser „ Andere "
überschüttete Lydia mit Diamanten ,

lebte mit ihr Wochen lang in Broad - Stairs , und er soll auch bie
Ursache des Todes der Manton sein . Lydia habe mit Enthüllungen
gedroht , und damit sie diese nicht mache , mußte sie sterben . Seit -
deni der „ Star "

diese Anklage erhoben , beschäftigte sich ganz London
mit bem geheimnißvollcn Tode Lydia ' s . Nnn dürften sich auch die
Behörden in die Angelegenheit mengen .

* Gi « « » geheurer Keuschreckeufchtoarm zog , wie der
„ Ostas . Lloyd

"
berichtet , am 8 . (September über Nanking weg . Er

wurde zuerst nm 10 Uhr Morgens wahrgenommen und endete erst
gegen Anbruch der Nacht . Die Thiere flogen etwa 30 Fuß hoch
über ber Erde , in einer großen Wolke , die den Himmel berbiuitelte ,
und machten ein Geräusch , bas bem Fallen eines schweren Regen¬
gusses ähnelte . Sie schienen etwa eine deutsche Meile in der Stunts
zurückzulegen , und man erkannte zwei Abarten ; die meisten waren
von röthlicher Farbe , die anderen grünlich , und die größten 2 ' / - Zoll
lang und matzen mit ausgespaimten Flügeln etwa 4 Zoll . Die
Thiere ließen süh nicht in ber Stadt nieder , sondern flogen über
diese hinweg , um beit Feld fruchten ber Nachbarschaft Nankings un¬
geheuren Sck ; aden zuzufügen .

Eve . Es ist dies eine der schwierigsten Parthiecn , weil durch sie
bas Publikum gar leicht unangenehm berührt werben kann , aber
die junge Künstlerin verstand cs , glücklich diese Klippe zu ver -
meibeit uud fand für ihre echt lüustlerische Leistung stürmischen
Beifall . Eine ganz köstliche Figur schuf Fran Schönfeld ans
der Tochter Jopp

' s , einer unangenehmen , steifen Engländerin .
Fr ! . Landsri als Mary , Herr Walliier als Llewellyn und
last not least unser vortrefflicher Herr Zadeniack als Tethic
« ichneten sich gleichfalls Vortheilhast ans , besonders ber Letztere ,
der aus dem alten Schwindler ein Cabiuetstückchen feinsten
Eharaktrisiruugsvermögens gestaltete .

* Schauspiel . Richard Boß hat nunmehr endlich den
Titel seines neuesten Dramas festgestellt . Der Dichter wird fein

2 . Werk weder „ Sturmflnth
" noch „ Die Fran Pastorin

"
, fcnbeni „ Die

■ neue Zeit
" nennen . In Berlin wird „ Die neue Zeit

" im Berliner
. Theater aufgeführt werden .

1 ,
* Literarisch es . Von Julius Wolff ist in nächster Zeit

ein neues Gedicht „ Reuata "
zu erwarten . Die Handlung dieses

Werkes spielt zur Zeit der Reformation in ber alten Bischof - unb
Goldschmiedestadt Hildesheim unb während des Aufkommens der
Renaissance im deutschen Knnstgewerbe .

* Ans dem Nachlaß dcr Kaiserin Augusta gelangt jetzt
Manches auf den Kunftmarkt . Bei einem Berliner Kiinstautiquar
liegt eine Foliomappe , in rosa Moirö gebunden , aus . In Gold -

r chluck zeigt sie die Königskroue , darunter : Berlin , am 8 . Februar 1858 .
Die Mappe birgt alle möglichen Erinuerungsblätter an die Hochzeit' des nachmaligen Kaisers Friedrich . Die liebeube Mutttr hat sie
alle gesammelt , auch die schlichtesten Photographien , Lithographien ,

^ -Kupferstiche in buntem Durcheinander . Da sieht man „ unfern
WFrjtz " als Hauptmann , als Major , als Oberst ; Kaiserin Friedrich

„m steif englischer Haubentracht als junges Mädchen , und wieder
Dis junge Fran mit Puffscheitel und Crinoline . Ein schönes Por -
trait ihres Vaters trägt seine wie in Stahl gestochene eigenhändige
Unterschrift , bie Bilder ihrer Brüder und Schwestern sieht man m

jugendlichem Lebensalter . Hohe Herrschaften hintcrlaffen zn viel ,
als daß man Alles aufheben könnte .

L * Kimmclskundc . Eine am 17 . Juni d . I . beobachtete
Protuberanz ( gasige Hervorbrechung ans der Smmcnoberfläche )
bewegte sich mit einer Geschwindigkeit von über 800 Kilometern in
■ber Secund «. 800 Kilometer ist uiigefähr die (sntfmmng von Köln
bis Danzig .

~
^ . «rheinischen Kundschaft in Sieberzengniffen lebhafter . Die

^ u?r̂ ae nach Rnhrkohlen aus dem holländischen Absatzgebiet sei

« rhaltnißmäßig schwach . Reue Verkäufe fanden nur wenige statt .
W

» ßMftn und Gewebe . Wie der „ Köln . Ztg .
" aus dem

rbeinisch - westiälischen Jubustriebezirk berichtet wird , lauten die

»
“

rfniditen über die beiden großen Geschäftszweige Eisen und Web -

«Lrc neuerdings noch unerfreulicher als bisher . Man befurchtet ,
hert anal die Hilfsgewerbe in Mitleidenschaft gezogen werden . Wenn

^ Webstoffgcwerbk nicht bald ein Ilmschlag zum Besseren eintrete ,
Arbeiter -Entlaflmqen in größeren ! Umfange wohl kaum zu

« krilicstcn Aibeits - Einschräiikungen seien bereits vielfach vor -

« uommen worden , besonders feien im Wnpperthal auch Lolm -

«» rabietznngen unvermeidlich geworden . In Fachkreisen behauptet
*L . cllf die Dauer fei im Eisengewerbe ebenfalls eine Lohnhcrab -

jL
'
.
'.fl nicht zu mngehen , falls der Absatzpreis für bie Erzeugnisse

ken -echm voch nulohnenb bleibe wie heute . Die Ursache des
SuMtn Geschäftsganges des Eisengewcrbcs liege nicht sowohl am

des Eisenverbrauchs , als an der Znvielerzeugnng besonders

pon Feinblechen , Kleineisenzeug , Stabeisen und Grobblechen .

l

*

* Marlrlbrrichle . Viehmarkt zu Frankfurt vom
« Oct . Dcr heutige Vichmarkt war mit 458 Ochsen, 33 Bullen ,
B8 Kühen , Rindern nnd Stieren , 251 Kälbern , 686 Hämmeln nnd

788 Schweinen befahren . Die Preise stellten sich wie folgt : Ochsen
1 Qualität per 100 Pfund Schlachtgewicht 69 — 71 Mk ., 2 . Onal .

Mk ., Bullen 1 . Qual . 48 - 50 Mk . , 2 . Qual . 44 - 46 Mk .,
frühe , Rinder und Stiere 1 . Qual . 59 - 61 Mk ., 2 . Qual .
42 —50 Mk . , Kälber 1 . Qual , per ein Pfund Schlachtgewicht
73 78 Pf ., 2 . Qual . 63 - 68 Pf . , Hänimel 1 . Qual . 66 68 Pf . ,
2 . Qual . 50 - 52 Pf ., Schweine 1 . Qual . 58 - 60 Pf ., 2 . dual .
65 57 Pf .

Lü ! d - und Gastwirth Fritz K . aus Schier sie in a . Rh . läßt
täglich Mild ) in verschloffencn Kauiien zn hiesigen Privaten bringen .
Emer Abnehmerin kam die am 22 . Juni c. gelieferte Milch etwas
dünne vor , weshalb sie dieselbe der Polizei zur Untersnehmig über¬

gab . Letztere wurde von dem Lebensmittel - Untersiichungsaint dahier
onsgesühtt und dabei festgestellt , daß bie Milch mit mindestens
10 pCt . Wasserzusatz verfälscht war . Das Schöffengericht belegte
deshalb K . mit Rücksicht darauf , daß gerade in hiesiger Stadt die

Milchbersälschungen übeihaud nehmen , mit 150 Mk . Geldstrafe .
Die Berufung 5k.

' s gegen dieses Unheil wurde von der Strafkammer
als unbegründet verworfen . — Tie 22 Jahre alte Dienstmagd Anna
Christina Hombach von Attenhausen nahni verschiedene Mouat -
stelleii an , offenbar aber nicht mit redlichen Absichten , beim sie
führte sich unter falschem Namen ein . Wenige Tage nach Antritt
eines Dienstes im Hause eines Friseurs vermißte besten Fran ein
Paar Kiiopsstiesel , bie sie an den Füßen der H . luieberfnnb . Die
unehrliche Person hat ferner einem Schneider gelegentlich von Be¬
kämen Gielbbelräge von 2 Mk . und zwei Mal 3 Mk ., im letzten
Falle mittelst Erbrechens eines Behältnisses , und einer anderen
Person 13 Mk . gestohlen . Die weitere Leschnldigung gegen
bie H ., daß sie einer Freundin einen golbeueii Ring i

’
uib

zwci Vorflecknabeln gestohlen hätte , mußte fallen ge¬
lassen werben , weil die Bestohlene kürzlich verstorben
ist . Unter mildernder Berücksichtigung ihrer bisherigen Unbestraft -
heit wurde die H . mit 9 Monaten Gefängniß bestraft . — In der
« acht zmn 31 . August d . I . vergingen sich mehrere Backsteinmacher
in der Adolphstraße in recht gröblicher Weise gegen einen Nacht¬
wächter , ber bie Burschen wegen ihres ruhcstörenbcn Lärms
zur Ruhe verwiesen hatte . Dieselben erschienen heute in
den Personen des 20 Jahre alten Josef Kl . von Metzingen ,
des 25 Jahre alten Alfred W . von Rohrbach , des 22 Jahre
alten Johann B . von Obermoschel in der Pfalz , des 23 Jahre
Alen Johann H . von Ar heiligen und des 22 Jahre alten
Johann Sch . von Müßen bei Lauenburg aus der Anklagebank .
Die das „ Wiesbadener Tagblatt

"
s . Z . berichtete , haben die

Burschen den Wächter mit Stöcken und einem Messer recht übel
zugerichtet . Je nach der Betheiligung an der That werden bie
Angeklagten K . wegen Widerstands und Körperverletzung zu 5 Monaten
Gefängniß , sowie wegen Rnhestörung zu 1 Woche Haft , W . wegen
Widerstands »n 4 Wochen , B . wegen Widerstands und Körpervrr -
letznug zu 3 Monaten , H . wegen derselben Vergehen zu 4 Monaten
Gefängniß , sowie wegen Ruhestörung zu 1 Woche Haft nnd Sch .,
der sich bei dem Vorfall eines Messers bediente , zu 9 Monaten
Gesängniß vernrtheilt .
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Gut tmann & Co

in reizenden neuen Hellen Dessins , Mir » nut 1 Mk .

Cr « he B
Voile mi

Ein grosser Posten reinleinener Theegedecke mit 6 Servietten , weiss mit buntem Rand ,

Fertige Damen Morgenröcke

Verkauf nur

zu streng

festen Preisen .

Verkauf uur

zu streng

festen Preisen .

Besonders
billig !

aus la Elsässer Flanell , groß und weit , 6,50 M .

„ la Lama , „
19 •'

„ rtintooö . Dameutuch „
„ 13

. 20 - 16

Prima Halbleinen
für Bett - und Leibwäsche ,

in großen Breiten für Betttücher ohne Naht ,
Meter 130 , 120 , 110 , 90 - 75 Pf .,

für Hemden Meter 60 , 55 , 50 , 45 , 42 , 40 Pf .

Mehrere 100 DuKend garantirt waschächte Hausschürzen aus prima Siamosen und imit Leinen ,

Stuck 1 . 70 , 1 . 50 , 1 . 20 , 1 — Mk . bis 60 Pf .

Reinleinene Tisch - Servietten , Va Dtzd . Mk . 1 . 75 bis zu den feinsten . Reinleinene Tischtücher 90 Pf . bis zu den feinsten Damast - Tischtüchern in jeder Größe .

Küchentücher , Dtzd . 1 Mk . und höher . Wischtücher , bunt karriert , 6 Stück 50 Pf . Taschentücher , rein Leinen , Dtzd . von 1 Mk . an , in Batist mit

Kopfsaum und handgestickten Buchstaben ,
' /r Dtzd . Mk . 1 . 75 , in Reinleinen , gesäumt und gestickt , feine Qualität , Stück von 60 Pf . an . Parade - Handtücher , Tisch¬

läufer , Servir - Tischdecken in verschiedenen Preislagen .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ o ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Circa 20 Serien

Elsässer Henidentiiclie , Madapolams ,

Cretonnes , Renforee
in 170 , 150 , 140 , 130 , 120 , 110 , 100 - 84 Emir . Breite ,

Meter 110 , 100 , 90 , 80 , 70 , 60 , 50 , 40 , 30 Pf .

Ein Posten 130 Cuttr . breiter Bett - Satins , früherer Preis Mtr . 1 . 20 Mk . , nur Mtr . 90 Pf . ,

Ein großer Posten 130 Cmtr . breite Bett - Damaste in wundervolleu Mnstern , früherer Preis

Mtr . 1 . 40 Mk . , jetzt nur 95 Pf .

Gelegenhei ts - Einkäufe
,

bei denen wir ganz besonders hervorheben , daß sämmtliche Waaren nur die gediegensten Qualitäten und die neuesten Erzeugnisse der Saison vorstellen .

Wir empfehlen diese Gelcgenheitsofferte der schnellsten und ausgiebigsten Benutzung , da die gestellte » Preise für diese Qualitäten kaum deu

Herstellnugswerth erreichen . Es sind ausgelegt :

Boile Damasts ,
» " $ elb ' b,oW

Schwarz und farbig Costnm - Velvet ,
hochflurig , 54/70 Ctm . breit , Mtr . 4 , SVz , 3 — 2,50 Mk .

8 Webergasse . Wiesbaden , Webergasse 8 .

Bon den für die Saison eingegangenen enorm großen Sortimenten in allen Abtheilungen des Lagers ver¬

zeichnen wir nachstehende Serien als

110/100 Ctm . breit ,

Lady Cloth , IÄmSw .

Diagonal Saxonia , ^arbenftellungcn
statt Mir . 1,40 und 1,20 Mk . nur 1,20 bis 1 Mk .

Englische Tuche und FonlM , Ä5dnna <u unb

statt Mtr . 1,30 und 1,20 Mk . nur 1 Mk . und 90 Pf .
schwerer , tuchartiger Winterstoff , großes Sortiment in 2 . Qual .

Dezvttv eUYS , ftAtt 9 » tr . 1,60 unt > l,40 Mk . nur 1,30 - 1,10 Mk .
'SaÜai . a einfarbiger Tuchstoff mit schwarzen Loop - Streifen , in neuen

^ Nky '© UyUVU / Saison - Farben , statt Mtr . 1,00 nur 1,20 Mk .

Gesellschastsstoffe .

Prima Reinleinen
für Bett - und Leibwäsche ,

in besten Bielefelder , Herreuhuter und west¬
fälischen Fabrikaten , in großen Breiten für Bett¬
tücher ohne Naht , per Meter 2 .50 , 2 .25 , 2 , 1 .80,1 .50 Mk .,

für Hemden Mtr . 120 , 110 , 90 , 80 , 70 Pf .

Wollmousseliue
Brrgime ,

*n sämmtlichen Abendfarben , Mtr . nut 1 . 20 — 1 Mk .

_____ mit farbigem Seideneffeet , groß . Sortiment
Mtr . nur 1,50 - 1,25 Mk .

Nmcsic M - destoffe.

Engl . reinwollene Modestoffe , apartesten Desfiils

'

und

vorzügl . Qualitäten , statt Mtr . 2,25 und 2 Mk . nur 1,50 und 1,25 Mk .

Engl . reinwollene Modestoffe , Streifen und Carreaux
auf Tuch und Cheviotfond , statt Mtr . 2,50 und 3 Mk . nur 1,65 bis 2 Mk .

Engl . reinwollene Modestoffe ,
Neuheit der Saison , statt 3,50 Mk . , Mtr . nur 2,25 bis 2,50 Mk .

Hochelegante Modestoffe mit Bordüren ,
110/120 Ctm . breit , auf schwerem Tuchkammgarnfoud mit Krimmerbordure ,

Robe statt 35 - 40 Mk . nur 20 - 26 Mk .

Kostbarste brochirte Tuche und Cheviots ,
mit solid ein gewebten Krimmertupfen , Robe statt 40 — 50 Mk . nur 22 — 28 Mk .

Prakt . Straßen - u . Hanskleiderstoffe .

Fertige Damen - Unterröcke
la Belonr mit Borde . . Stück M . 2,25 .
„ Tuch „ Pliffö . . M . 4,50 - 3,50 .

Fantasie - Röcke in Wolle u . Seide , Stück 20 ,

Einfarbige Reiu - Wollenstoffe .

Satin Gloria „ reine Wolle "
,

statt 1,40 Mk „ Mtr . nur 1 Mk .

Cheviot Alemania „ reine Wolle " irSÄ * ' " -

statt Mtr . 2 u . 1,75 Mk . nur 1,50 n . 1,20 Mk .

Amazonen Damentuch „ reine Wolle "
, Qualität ,

für jene Jahreszeit , in mehr als 30 Farben am Lager , statt Mtr . 2,40 Mk . nur Mk . 1,75 .

Chemoueti „ reine Wolle "
, Genre , in sehr reichem Farben -

fortiment , statt Mtr . 2,70 Mk . nur 2 Mk .

Englisch Cheviot „ reine Wolle "
, Ä »

Gewebe von unverwüstlicher Dauer , statt Mtr . 3 Mk . nur 2,40 Mk .

Elekioral - Damentuch „ reine Wolle "
, Tu ^wollc

in Satin - u . Köpergewebe ,
“ ’ /no Ctm . breit , in 2 hervorragend Vortheilhaften Qualit . ,

statt Mtr . 6 u . 4 Mk . nur 4 ' / - u . 2,90 Mk .

Schlvarze Mode - it . Trauer - Stoffe .

Schwarze reinwollene Eachemirs und

Cachemirs double ,

Schwarze reinw . , Serge , Croise , Ger -

mania - Crche re . US n «
* 2 ' w

Schwarze reinwolt . Cheviots , Foul « re . ,
vorzügliche gerauhte uni Qualitäten , Mir . 2,75 , 2,50 , 2 bis 1L0 Mk .

Schwarze reinwott . Arntnre - Damassö re .
in neuesten Dessins , Mtr . 3 , 2,75 , 2,50 , 2 bis 1,50 Mk .

Schwarze hochelegante Coftnm - Stoffe ,
gediegenste Qualitäten , Mtr . 4 ' /a , 4 , S '

.
'a, 3 bis 2 Mk .

Schwarze , glatte mrd gemusterte Seidenstoffe .

54 Ctm . MeLveittenx , reine Seide , KtS
5 , 4,50 , 4 , 3,75 , 3,50 , 3 bis 2 Mk .

54 Ctm . Armnre , Regenee re . , reine Seide ,
bewährte Qualitäten , per Mtr . 6 , 5 ' / - , 5 , 41/ «, 4 bis 3 ' / - Mk .

Reinseidene Damaff - is te " * 111" '

§ lh« rze uni ) futl ) . Keldeusuunuetc , Müstz 11116 MuutkM
zu außerordentlich billiger » Preisen .

Im Lager in Artikeln für den täglichen Bedarf , sowie für Ansstenern
empfehlen wir in garantirt soliden Qualitäten :

Verantwortlich für die Ncdaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Röt Herdt . Rotationspressen -Druck und Verlag der L . Schelle nberg
'

schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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yizza Hyere Cannes Grasse Mentone Bordighera Monaco San Remo Monte C ^arlo

Täglicher Eilgut - und Erachtgut - Dienst für Reise - Effecten in Koffern , Kisten , Körben etc . Schnell , sicher , bequem .

Vorderseite Zollabfertigung am Bestimmungsort . Versicherung gegen Abhandenkommen , Beschädigung und Beraubung . Rückseite

der Plombe . Frachtspesen können bis franco in S Hans obiger Plätze im Voraus gezahlt werden und ermöglichen bedeutendere
der Plombo -

Ersparniss , grössere Sicherheit als die Mitnahme als Passagiergut .

( LR ) Spedition, Schifffahrt,Möbeltransport L . Rettenmayer ,
Wiesbaden

,
Rheinstr . ZL . ( W )

’s — Sämmtliche Collis werden mit Draht verschnürt und mit Bleiplomben verschlossen . 20666

P . T .

, Kleidchen ,

Kinder - Mäntel ,

Kinder - Hütchen ,

Knaben - Anzüge ,

Tricot - Taillen ,

Flanell - BIousen ,

Unterröcke .

zeigen wir ergebenst den

Eingang

sämmtlicher Neuheiten
für die Herbst - und Winter - Saison

in reicher Auswahl an und empfehlen solche bei bekannt prima

Qualitäten zu billigsten Preisen .

Lotz
,

Soherr & Cie . Nachfolger,

Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse .

Kurz -
, Weiss -

, Woll -
, Fantasie -

,

Feiz - Waaren , Tricotagen .

Kinder Confection .

Neuheiten
in :

Theater - Shawls ,

Theatercapotten ,

Theater - Tücher ,

Handschuhe ,

Cravatten ,

Korsetts ,

Tapisserie - Artikel .!

20717

Habe neben meinem früheren Zv - Pf . - Speeial - Geschäft um die Hälfte meines großen Ladenraumes für größere
und bessere Artikel eingerichtet und halte mm stets das Neueste und Preiswertheste in nachstehenden Artikeln auf Lager , als :

Galanterie - , Bijouterie - , Spiel - und Ledertvaareu , sowie Wirthschasts - , Küchen - und Hanshaltnugs -

Gegenstände .

Passende Gelegenheits - Geschenke , als : Kaffee - , Bier - , Wein - nnd Liquenr - Service , Wasch - Garnitnrcu ,
Toiletten - Eimer , Arbeitskörbe , Marktkörbe in allen Preislagen , Reisekoffer , sämmtliche Bürstcnwaareu ,
sowie alle Holzschnitzereien empfiehlt Alles in größter Auswahl 20532

Philipp Marx
,

10 » Ellenbogengasse 10 .

Concnrs - Ausverkauf
von Gold -

, Silber - nnd sonstigen
Werthsachen .

Im Laden des Jnweliers Fr . Grieser , Ncugasse 16

( Ecke < Neu - und Kl . Kirchgasse ) , findet zu bedeutend er¬

mäßigten Preisen für Rechnung der Concnrsmaffe
Grieser gänzlicher Ausverkauf statt . 406

Der Concnrs - Berwalter .
Rechtsanwalt

Dr . Romeiss .

j Wei gegen Milgerkeil . A
Wiener Kraft - Pulver .

Dieses wohlschmeckende Nahrungsmittel ist nach ärztlicher Vorschrift
znbereitet und verbreitet dem Körper einen angenehmen , der Gesundheit
zuträglichen Nährstoff , welcher auf scliönc volle

Körperformen
ergiebig hinwirkt . Mein von mir nur allein fabricirtcs Wiener
Hraft - Pulvcr ist von Professoren chemisch untersucht und von be¬
rühmten Aerzteu empfohlen . Es bewährt sich seit vielen Jahren , ist einzig
in seiner Art und kann , für jeden Geschmack passend , mit Zusatz von Wein ,
Bier oder Milch , auch in bloßem Wasser , süß oder herzhaft zubereitet
werden .

EnL * A . Sclaulz ' selies Wiener Kraft - Pulver tu
uLlll */i Buchsen 1,25 Mk . , Büchsen 75 Pf . zu haben bei

Max Mosen bau m , Apotheker in Wiesbaden , Germania - Drogerie ,
Marktstraße 23 , in Berlin bei C . P . Scliwartze , Kaiser !. Hof¬
lieferant , u . A . mehr . ( Dr . 7967 } 33

Aabrik r Dresden - Stricscu .

K . Kammerjäger Spiecker
aus Elberfeld

tst angekommen , um

Ratten
,

Mäuse , Schwaben , Wanzen , Ameisen ,
kurz alles Ungeziefer , unter Garantie zu vertilgen . Bestellungen werden

ntgegengenoinmett Platterstratze 2 .

Industrie - und Kiinsipeteliiile
für Frauen und Töchter ,

Friedrichstrasse 20 , 2 .

Geschmackvolle Arbeiten für Weihnachts -

Geschenke jeglicher Art werden angefangen , auf Wunsch

auch fertig gearbeitet .
Ebenso können alle gewünschten Arbeiten in meiner

Anstalt unter künstlerischem Beirath und ebensolcher Unter¬

weisung von den Damen selbst an gefertigt werden . 20396

Lina Aha
,

Äir $ " Re

empfiehlt ihr großes Lager Korsetts
in anerkannt besten Stoffen und Zuthaten ,
sowie nur neueste , vorzügl . sitzende Faxens .

Korsetts zum Hoch - , Mittel - und

Ticfschnüren , bis zu 96 Cim . weit , Um¬

stands - und Nähr - Korsetts , Korsetts für

Magen - und Leberleidende , Gesundheits -

Korsetts , Geradehaltcr , Leibbinden , Ge -

snndheits - Binden Hygiea ( Gürtel

und Einlagekissen ) .

Waschen , Reparircn nnd Ver¬

ändern rasch und billigst .

Anfertigung nach Maaß nnd

Muster sofort .
____________

20023

Pumpernickel
( prima westfälischer ) ,

in feinstem natürlich süßem - Geschmack , ä 35 Pf . , von

A . Meyerrick , allein zu beziehen durch 20528

J . M . Both 3Tachf . 9
1 . Kl . Burgstraße 1 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , den 27 . October , Abends 8 Uhr :

514 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orclicstcrs
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Frz . Nowak

Programm :
1 . Festmarsch ..... ... Hentschel .
2 . Ouvertüre zu „ Ein Sommemachts¬

traum “
. ........ Thomas .

3 . La Manola , Serenade espagnole Eilenberg .
4 . Introduction u . Finale aus Ernani Verdi .
5 . Erinnerung an Covent - Garden ,

Walzer ......... Joh . Strauss .
6 . Ouvertüre zu „ Semiramis “

. . Rossini .
7 . Nachtgesang ( Streichorchester ) . Jean Vogt .
8 . Blätter und Blüthen , Potpourri . Saro .

’
bis
10

Zone 1 Zone 2 Zone 3 Ẑoue 4 Ẑone ö
'
3one 6

50 Pf . 50 Pf . 50 Pf .25 Pf . 50 Pf . 50 Pf .

weit . Kg . 2010o

Pf ., au

Packete
int

Gewichte

bis 5 Kgr .
cinschl . .

für jedes

'
über

'
über über

'
über über

10 - 20 2̂0 — 50 '50 - 100 ^ 0 - 100 150

50 „
ür je
zerdem

Packctporto wie vorstehend , bei Briesen bis zur Ent -

sernung von 10 geogr . Meilen 20 Pf ., auf größere
Entfcrnttngeu 40 Pf . Porto .

Gilbrsteliuna für Briefe , Postkarten , Drucksachen : c.
25 Pf ., für Packete bis 5 Kilo 40 Pf .

llostanfträge ( bis 800 Mark ) 30 Pf . Bei lieber «

fcndnng der eiugezogeueu Beträge kommt die Post -

anweisüngsgebühr noch in Abzug .
Nach den übrigen zum Weltpostverein gehörenden

Laudern beträgt das Porto :
Postkarten 10 Pf ., gewöhnt . Briefe je 15 Gr . frankirt

20 Pf . , unsrankirt 40 Pf ., die Einschreibegebühr

Uorto - Tare
für das Deutsche Reich und Oesterreich .*)

Vostirarten 5 Pf ., mit Antwort 10 Pf .
Briefe bis 15 Gramm 10 Pf ., über 15 — 250 Gramm

20 Pf ., unfrankirte Briefe noch 10 Pf . Zuschlagporto .
Drvckfachen müssen frankirt sein . Das Porto be¬

trägt auf alle Entfernungen : bis 50 Gr . cinschl .
3 Pf . , über 50 — 100 Gr . 5 Pf ., über 100 - 250 Gr .
10 Pf ., über 250 — 500 Gr . 20 Pf ., über 500 Gr .
bis 1 Kgr . cinschl . 30 Pf .

Maarenprohr » b . 250 Gr . nach allen Entfernungen
10 Pf -

Eingeschriebene Briefe bis 15 Gr . 30 Pf ., über
15 — 250 Gr . 40 Pf ., unfrankirte Briefe noch 10 Pf .
Zuschlagporto .

Milch scheine 20 Pf .
postanrveifitngen bis 100 Mk . 20 Pf ., über

100 - 200 Mk . 30 Pf . , über 200 - 400 Mk . 40 Pf .
Nach Oesterreich : 10 Pf . für je 20 Mk . , mind . 40 Pf .

Für Machnahmesendungrn kommen neben dem
Porto für die betr . Sendung im inneren deutschen

...... ... - ,, - „ | - 30 „ , 40

Mlertlifcndttttgrit . Versicherungsgcbühr
300 Mk . 5 Pf . , mindestens aber 10 Pf .,

Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung : 1 ) Vor¬
zeigegebühr von 10 Pf . 2 ) Die Gebühren für
Uebermiltclnng des eiugezogcnen Betrage ? an den
Absender , und zwar : bis 5 Mk . — 16 Pf » - über ^ -
5 — 100 Mk . = 20 Pf ., über 100 - 200
über 200 - 400 Mk . = 40 Pf . Nach
das Packctporto , außerdent eilte NachtkaHWWWW
von 2 Pf . pro Mk ., mindestens 10 Pf .

Das Porto für Machete beträgt ans Entftrntmgru -

( in gcogv : Meilen ) :
. . . ..V- l I .

beträgt 20 Pf .
Drucksachen , Geschästspapierc und Waarenprobcn für

je 50 Gr . 5 Pf . , mindestens aber für Waarenproben
10 Pf ., für Geschnftspapiere 20 Pf . Meistgcw . 2 Kg .

Packete bis zu 5 Kilo nach Dänemark , Belgien , Nieder¬
lande , Schweiz 80 Pf .

Packete bis zum Gcw . von 3 Kg . n . Frankreich 80 Pf

* ) Postsendungen nach dem Oesterr . Occnpations -

Qcbiet ( Bosnien , Herzegowina , Sandschak Novidazar )
unterliegen den Taxen des Weltpostvereins .

Ausgabestellen
des

„ Wiesbadener Tagblatt
"

besindeit sich bei

A . Mosbach , Delaspcestraßc 5 .
(1 . Kretzer , Rhciitstraßc 29 .
W . Jung M we . , Ecke Adolphsallee u . Adclhaidstraße .
Carl Linnenkohl , Ecke Albrecht - und Moritzstraße .
W . H . Birck , Ecke Adelhaid - und Oranienstraße .
H . J . Burkart Wwe - , Ecke Karl - und Jahnstraße .
Adolf Wirth , Ecke Kirchgasse und Rheinstraße .
Carl Zeiger , Ecke Friedrich - und Schmalbacherstraße .
Georg Lotz , Ecke Bleich - und Hellmiindftraße .
H . Burkhardt , Ecke Sedan - und Walramstraße . i
Ph . Bein , Ecke Hellmund - und Wellritzstraßc .
Peter Enders , Eckc Michelsberg und Schwalbacherstr .
V . Groll , Ecke Schwalbachcr - und Adlerstraße .
H . Cürlen , Plattcrstraße 38 .
Louis Sattler , Taunusstraße 17 .
Louis Kinnnel , Ecke Röder - und Nerostraße .
Theodor Hendrieh , Ecke Tambachthal u . Kapellenstr .
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Konnenhof ,

Köln

Mk . 15 .

Calusendorf m . Fr . Haa <
( etwa ? kleiner )

mrbertsreinelte

Vogler , Frl . Ems

N euheit Specialität in StrumpfwaarenMüller , Kfm . Köln

Pintsch - L
Fassbender , Fr ) . Worms
Heye , 2 Um . Halle Grösste

20733

Ruhiges Vier Wochen

absolut nicht .

20729

Nie . Kölsch
, Kirchgasse 21

findet man bei

Adolf Rumpf , Mechaniker ,
Goldgaffe 5 , 2 St .

20726

Ein Herr , 40 Jahre alt , sucht die Bekanntschaft eines

Nerriu . Hiebr . Kohal Dampfschifffahrt
im Anschluß an di « Wiesb . Dampf - Strastenbahnen . Verlobte .

ISO 2 » 320 350 520 630 710 .

3 wird gebeten , dieselbe gegen Belohnung Gold

Potsdam
Breslau

Berlin

Crefeld
Höchst

Chemnitz
Limburg

London
London

New - York
Pyrmont

Aachen
Bielefeld

Berlin
Berlin

Köln
Bad -Ems
Bad - Ems

Hotel Weins .
Roddy . New - Bloomfield

Frankfurt
Frankfurt

Paris
Paris

Hannover
Mainz

Frankfurt

Landsberg
1 Heidi .

Hannover
Mainz

Hamburg
Eltville

Hamburg
Halle

Hahnheim
München

Köln
Herborn

Berlin

v . Besser ,
deutsches
Schmidt .
Kurz m . Fr .
Hertz , Rent .
Peters .

Rlieinstein .
Neff , Zahlmstr . Potsdam

Tüchtige Schriftsetzer
sucht gegen hohe Bezahlung in gesicherte Stellung

Das Beste was bis jetzt in Intcnsiv - Lampen cxistirt , ist die

Reutlingen
Karlsbad
Dresden

Adler .
Diepgen , Kfm .
Kisker , Fbkb .

'

Bergmann .

Heyen , Fr .
Cosyn , Frl .

Schäfer .
Kranz , Frl .
Zürn , Kfm .
Schraur .

Ein j . Kaufmann sucht mit einem tücht . bnrgerl .

Fräulein ( kath . ) beh . späterer Verehelichung bekannt

zn werden und wolle man ausr . Offerte « unter

„ Tüchtige Geschäftsfrau “ im Tagvl . - Berlag abg .

Haag
Haag

französische Conversation zu pflegen . L ,
an den Tagbl . -Verlag freundlichst erbeten .

Paris
Offenbach

Marburg
Lahnstein

Beue m . Fr .
Koschinsky .
Striemer .

Hamburg
Gladbach
Kord .
München
München
Diepholz

Berlin
Hof .

England
England

Balacher .
Seligmann .
Tschacke .
Meyer , Kfm .
Trombetta .

ih -»11111, ivvtu/vt vtv ituitgu ,t | vyv
Sprache gut beherrscht und geneigt ist , im geselligen Berkehr mit Suchendem, - - - . . . .

, Pflegen . Gefl . Adressen unter H . 1> . 360

Fremden - V erzeichniss
vom 27 . October .

Lill , Kfm . Mannheim
Hotel zum Hahn .

v . Michalkowski . Saarbg .
Saüermann . Dresden

Kanzen , Kfm .
Wandfer .

in Form von Gedenkblättern , geschmackvoll aas¬
gestattet , liefert die

L Schellenberg
’
scbe Hofbnchdruckerei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

am Garten zur Krone ) nach

_ * Kaiser !. König ! . Hofllefereet
FRANKFURT a. H. - BADEM-BADE* .

Englische Mischuig pr . Pfd . Mk. 2.SO,

Hauke .
Cornelius .
Behrens . Berlin
Harder . Neu - Strclitz
Farm , Kfm . Leipzig

Taunus - Hotel .

Fuhrmann .
Buschhüter .
»I Hotel du
Goldberg .
Goldberg , Fr .
v . Hünefeld .
Peiser , Kfm .

Pariser
Seddes . Frl .
Haworth .

Gaertner m . Fr . Mülheim
Rabe , Kfm . Bremen

Ciilnisclier Hof .

Giessen
Stettin

Kehl
New - York

Frische Sendung

Kieler Sprotten ,

Kieler Bücklinge
empfiehlt

Schlesinger .
Berg . St . Goarshausen

Freiburg
Götzendorfer . Karlsruhe

Oeorg Kretzer
B* 11 ei ustrasse 30 .

Privat - Miislk - Unterricht
Albert Dampel ,

■mehrer für Wiolin - und Clavierspiel .
Won mnsikalisdien Autoritäten vorziigl . empfohlen .

rar Wiiheres Hheinsirasse 63 , 3 St . Ä ____

Gladner , Kfm . Hamburg
Bohndorf . Köln
Mönch , Ing .
Balzer m . Fr .
Mandel , Fr .
Schlichtern .

Obst .

Am 15 October beginnt der Versandt von frischem , feinem
Tafelobst und offeriren wir alles in gut fmtirtcr Waarr :

Häfnergasse 5 .

Anfertigung nach Maass .

Täglicher Eingang von Neuheiten . i983i

Kohl , Kfm .
Bausch , Kfm .
Hilberzheim .

Sperner , Kfm . Plagwitz
Fischei . Brüssel
Schütting . Soden
Schmaedicke Schwalb ,
v . Moorse . Eindhoven
v . der Nahm . Eindhoven
v . Weitzel ,
v . Weitzel .
Stephenson .
Wilkert .
Delpeut .
Bock , Kfm .
Mochen .

Die Schlitz- Fabrik umi W . Kölsch
empfiehlt alle Sorten Schuhwaarcn zn billigen festen Preisen .

Metzgergafse 24 . W . Kölsch , Metzgergafse 24 .
NB . Herren - Stiefelsohsen und Fleck Mk . 2 .50 . Frauen -

Siiefclsohlcn und Fleck Mk . 1 .80 . 19760

Abfahrt von Kirbe ich ( am Garten zur Krone ) nach

Sain ? : 8 *o IO1» 12 » M 350 6 * .
hrt von Main ? ( vor der Stadthalle ) nach

Kiedrich : 8 9 *» 12 iso 320 5 *

Goldpepping .....
Goldreinette ......

do . von Blenheim
Goldparmaine

do . I . Wahl . .

Streitberg .
Groos .
Welker .
Leikert .

Das Beste für Kinder , welche sich Nachts blostreten ,
sind

Kinder - Höschen mit Leihehen
.

Ich empfehle dieselben in verschiedenen Qualitäten und
in allen Grössen . 20725

Otto Heinrich
New - York

Alic tooratran an WmWm
werden unter Garantie prompt und billigst ausgefiihrt .
Opel - , Singer - uud Ringschiff -Maschinen stets
auf Lager . Langstihrige Garantie . Monatliche Abzah¬
lung 5 Mark .

Dörler . Philadelphia
Schneider . Bischweiler

Tannhäuser .
Klein . Kaiserlautern

Ostcrrein
Warglitten

London
Königsberg

Lissabon

Cornelia Schmitt
Wiesbaden

Haiserbad .
Enula , Fr . Amsterdam
Heyer m . Fr . Stolzenau
Stecker . Hamburg
Hart m . Fr . Chicago
Leopold , Frl . Chicago

doldene Kette .
Saathoff . Bakemoor

Wassaner Hof .
Rickmere m . Fm . Bremen
Lang , Fbkb . Esslingen
Junker m . Fm . Petersbg .

» 5i «r guten Quelle .
Mylaus . Plettenberg
Wesp , Frl . Frankfurt
Ries . Frankfurt

Hhein - Hotel .
Claassen . Warschau
Herzog m . Fr . Berlin
v . Schmidt . Berlin
Krug . Marburg
Sartenar m . Fr . Bonn

Hömerbad .
Fabricius m . Fr . Prohn

Dreswald .
Best , Frl .
Samagerille .
Simon , Fr .
Lindrolly .
Merten , Kfm .
Mankiewiez .

Brown , Fr .
Paffard , Fr .
Diehl .
Richter .
Münster .
Schmidt .

Dietenmühle .
Rivelli , Fr . London
Kund , Fr . m . S . Berlin

Engel .
Wencker . Würzburg

Englischer Hof .

® ie besten und billigsten

Jagdwestei § 9

gestrickte Arbeitswäiumse ,

neue Sendung ; , von Mk . 1 . 40 an ,

Stelzner . Hannover
Brodowsky . Posen
Schmitz , Kfm . Köln
Devigniers , Kfm . Paris
v . Konicpolski . Frankf .
Stahlhuber . Frankfurt

Hotel Victoria .
Jünger . Schwalbach
Pappenheim . Coblenz
Förster m . Fr . Trier
v . Brandes . Coblenz

Hotel Vogel .
Lulf , Kfm . Amsterdam

Beliebtester und verbreiterter Thee in ganz Deutschland ; Kennern
empfohlen . In Packeten a 60 , 80 , 100 und 125 Pf .

Einzige Niederlage : * 20275
A . Schirg ( Inh . Carl Mert » ) , Schillerplatz 3 .

„
MESSMER “ 8

Ä

I Billiger

5 wie jede

Q andere Lampe .

Empfehle meine große Auswahl Nettheiten in Herbst - n . Winter -
Stoffe, , zur Anfertigung von,Herren - u . Knaben - Anzügeu , Herdst -
u . Winter - Paletots zu billigen Preisen bei tadellosem Sitz u . prima
Zuthaten . Anfertigung von Damen -Jaquetts , sowie allen in mein Fach
eNischl . Arbeiten . V . hohlhaas , Herren - Schneider , Karlstr . 38 . 20307

Schulze .
Radesch .
Ehrmann .
Adami .
Schäferle .
Kirch .
Montpellier .

Grüner
Winter .
Dowson .
Dalberg , Fr .
Zirker , Kfm .
Hartzheim .
Schumacher .

Div . Sorten Reinetten ....... 11 .— .
Gestr . Wintereardinal ....... io .— .
Div . HanshaltSäpfel . . . . . . . . „ 8 .— .

Preise verstehen sich per 50 Kg . in Körben von 30 — 50 Kg . Brutto
für Netto . ( Hldshm . 1335 ) 33

ContmentaL - Präserveu - Fabrik
Hildesheim

Warnecke & Keidel ,
Commandit - Gesellschaft ._________ __________

Leipzig
Limburg

Hof .
Bonbaden

Dresden
Frankfurt

Dauborn
Dauborn

Hanau
Erfurt

Zum Erbprinz .
Röhl . Magdeburg
Herr . Mühlhausen
Mohr . Berlin
Kling . Watzenborn
Kiefer . Köln

Einhorn .
Frayer , Kfm . Hamburg
Luckanus . Schardieben
Dressen . Remscheid
Zimmermann . Köln
Haberland . Homburg
Kamp . Höhr
Rackow . Pommern
Eisenbahn - Hotel .
Landau m . Fr . Eschbach

Kaeser , Kfm . München
Misch , Kfm . Berlin
Berger . Chemnitz
Beschmidt m . Fr . Berlin
Bcndix , Kfm . Berlin
Soldau . Bremerhaven

Hotel Bloch .
Anderssohn . Breslau
Fromholdt . Moskau
v . Hausmann . Stuttgart

I Max Beck
, D . D . 8 .

H pract . Zahn - Arzt , 20692 ü

Z Langgassc 39 , Bel - Etage . §
Sprechet . : Vm . 9 — 1 , Nm . 2 — 6 , Unbem . 8 — 9 Uhr . s *

Vollk . schmerzlose Zahnopcrat . mit Anw . von Sclilafgas , V

L Friedricli - Flotho
,

Robes et Confections

Schwarzer Bock .
Hettwer , Fr . Berlin
v . Harnier , Fr . Echzell
Oemler m . Fr . Leipzig
Schacht . Dresden

Central - Hotel .

Sprechend ähnliche tevenogroste Kreide - Porträts
werdeil nach jeder Photographie künstlerisch fein ans -

gcfiihrt ( Preis 20 Mk . ) Nömerberg 8 , 1 . St .____________________________

Berlin
Hanau
Mainz

Giessen
Stromberg

Homburg
Mannheim

■ Wald .
Sulzbach

Noltingham
Barmen

Köln
Köln
Köln

Verloren
am Sonntag Abend in der Dampfbahn Biebrich - Wiesbaden oder von bet
Adolphstraße bis zum Taunusbahnhof eine kleine Came - Broche mi -
Goldfaffnng . Es wird gebeten , dieselbe gegen Belohnung Gold
gasse 4 abzugeben .

An Konn - « nd Leiertagen
Abfahrt von Kiedrich

Mainz : 1 (M > 12 '
. _ „ „ „ „ . . .

Abfahrt von Mainz ( vor der Stadthalle ) nach
Kiedrich ; 8 y « 12 12 » 1 - » 3 ?o 420 520 6 '20.

Empfehle frisch eiugetrofseu:
ff . Gothaer Cervelatwurst ,
ächte Fraukfurtcr Wurstchc » ,
Erbsenwürst von Knorr , sowie sämmtliche SuPPen -

tafelu und - Eiulageu ,
f . Erbswurst mit Schweinsohren ,
Kieler Bürkliuge uud Sprotten ,
neue große Rollmöpse und Sardiueu ,

„ Holl . Vollhäringe a 6 , IO und 12 Pf .
ueues hochfeines Sauerkraut ,
neue ital . Pflaume « , ganz große ,

„ Brnuellen uud Sultaninen ,
„ Maudelu ,

« euer Kaffee in großer Auswahl zn den billigsten
Preisen bei feiner Qnalität . 20363

___
Heb « Eifert

^ Nengasse 24 .

Kose .
Jahn , Frl . Berlin
Mandel , Fr . Berlin

Schützenhof .

Anzinger . Kaiserslautern
Vohr . Solingen

Hotel Happel .
v . Pelsey .
Hunter .

In Privathüiisern .
Villa Helene .

Krauss . Petersburg
Joswich . Königsberg
de Keck , Frl . Holland

Villa Heubel .
Lang . Kapelle b . Rotterd .

Villa Margaretha .
Meyer , Fr . Berlin
Candliss . New - Haven
Wotkyns . New - York
Priv .- Hotel Rass . Hof .

Scheuerman . B . - Schwalb .
Sonnenbergerstr . 11 .

Wertheimber . Paris
Wilhelmstrasse 38 .

Dom . Soltrütz bei Nenstettin
hat vom 20 . October an in bekannter Güte abzugeben : Gänse ä Pfd .
60 Pf ., feine Gänseleberwurst ä Pfd . 1 .20 Mk ., Zungenwurst
h Pfd . 90 Pf ., In Mettwurst -> Pfd . 1 .30 Mk ., Tchlagwurst ä Ps ^
1 .20 Mk ., Gänseketilen a Pfd . 55 Pf ., Gänsetleiu a Pfd . 40 Pf ,
Roll - Spichbrust ä Pfd . 1 .60 Mk ., Knoche,i - Spickbrnst L Pfd . 1 .40 Mk
Gänseschmalz a Pfd . 1 Mk . , Gänsefedern , ungerissen , ü Pfd .
2 .20 Mk ., Dannen a Pfd . 4 Mk .________ 20282

Feine Speisekartoffeln ,
Elisquits , Schneeflocke ( Hag -num bonatn ) , blaue
Pfälzer Salatkartoffeln ( Mäuschen ) , treffen morgen einige
Waggons ein und bitte ich meine verehrten Kunden um sofortige
Aufgabe ihres Bedarfs . 20608

Fr . Strasburger ,
Kirchgasse 13 , Ecke der Faulbrunnenstrasse .

Solingen
Dillenburg

Weisser Schwan ,

A . Platz . Rachfolger von A . Zeinbrod ,
Kl . Dotzheimerstraste 6 ,

empfiehlt sich zum Setzen u . Reinigen von Porzeltanöfen , sowie eisernen
Oefcn u . Herden . Waschkesseln , Dampfheizungen u . dgl . zu soliden Preisen .

Pfalzer
Rumpf .
Stcinhöfer .
Lang , Kfm .
Jäger .
Wagner .
Junkel .
Thonür , Kfm .

Einfachste

Mull
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